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Sabine Michel, Jahrgang 1971, studierte Filmregie  
in Potsdam/Babelsberg. Seit 2005 arbeitet die  
Adolf-Grimme-Preisträgerin für Kino und Fernsehen  
und am Theater.  

Dörte Grimm, Jahrgang 1978, studierte Publizistik,  
Geschichte und Ethnologie in Berlin. Sie arbeitet als 
Autorin und Filmemacherin und engagiert sich im Verein 
Perspektive hoch drei / Dritte Generation Ostdeutschland.

Sabine Michel / Dörte Grimm

Es ist einmal
Ostdeutsche Großeltern  
und ihre Enkel im Gespräch

Mit Fotografien von Ina Schoenenburg

200 Seiten, 11 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.

20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-89809-234-0

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0174-6

WG: 1973

Bereits ausgeliefert

Bestseller
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Die schönsten STÄDTETRIPS AB BERLIN 

BeBra Verlag
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R E G I N A  ST Ü R I C KOW

UND DER MORD IM VORORTZUG
KRIMINALROMAN

Armin A.Woy

Die schönsten Ideen für die kalte Jahreszeit  

im Winter
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Die Filmemacherinnen Sabine Michel  

und Dörte Grimm haben Großeltern und 

ihre nach 1982 geborenen Enkelkinder  

miteinander ins Gespräch gebracht.  

Dabei prallen nicht nur unterschiedlichste 

Prägungen und Wertesysteme aufeinander, 

sondern buchstäblich die Zukunft und die 

Vergangenheit.

»Zwischen den Nachkriegsbiographien der 
Großeltern und den Nachwendebiographien 
ihrer Enkel scheinen auf den ersten Blick  
Welten zu liegen. Aber dann reißt in den 
Gesprächen immer etwas auf. Eine sehr 
berührende Lektüre.«  Jana Hensel

»Die Fragen der Nachgeborenen helfen  
uns, die DDR-Vergangenheit und unsere  
gemeinsame Gegenwart besser zu verstehen.« 
Knut Elstermann

»Heute, wo die Großelterngeneration sehr viel 
von den Enkeln lernen sollte, ist es spannend, 
deren Fragen zu hören, und die Antworten. 
Oder im besten Fall selbst zu fragen: Ist mein 
Lebenswissen noch brauchbar für diese unsere 
Zeit.«  Corinna Harfouch

Die Autorinnen  stehen für  Veranstaltungen zur Verfügung
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WG: 1940

Erscheinungstermin
August 2024

30 »Causa Kirchner« – Wer verkaufte wann, wo und für wie viel?

»CAUSA KIRCHNER« –  
WER VERK AUFTE WANN, 
WO UND FÜR WIE VIEL?
Berliner Straßenszene von Ernst Ludwig Kirchner

Im Jahr 2004, sechs Jahre nach der Umsetzung der Washingtoner 
Prinzipien in der Bundesrepublik Deutschland, flatterte der Direk-
torin des Brücke Museums im Berlin-Dahlem eine ungewöhnliche 
Anfrage auf den Schreibtisch. Die Rechtsanwälte einer britischen 
Staatsbürgerin verlangten Auskunft über die Herkunft eines der 
Hauptbilder des Museums: der Berliner Straßenszene (1913) von 
Ernst Ludwig Kirchner. Sie äußerten den Verdacht, bei dem ex-
pressionistischen Meisterwerk handle es sich um ein im »Dritten 
Reich« geraubtes Gemälde aus der ehemaligen Kunstsammlung des 
jüdischen Industriellen, Sammlers und Mäzens Alfred Hess aus Er-
furt. 

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte sich in dem kleinen Museum, 
das den Gründern und Werken der avantgardistischen Künstler-
gruppe »Brücke« gewidmet ist, niemand für die vollständige Her-
kunfts- und Eigentumsgeschichte des Bildes interessiert. Keiner 
der Beteiligten ahnte, welches Konfliktpotential die Ergebnisse der 
folgenden Erforschung der Provenienz in sich bargen – und dass 
der Schlusspunkt der für das Museum schmerzlichen Auseinan-
dersetzung zwei Jahre später im fernen New York gesetzt würde.

Den Stein ins Rollen brachte die Enkelin, Hess-Erbin und 
Journalistin Anita Halpin. Ihre Biografie und ihre politische Hal-
tung stehen im starken Kontrast zum Bürgertum im vornehmen 
Bezirk Dahlem, wo traditionell die Wohlhabenden zuhause sind. 
Besonders aus ihrer Mitte rekrutieren sich die Unterstützer und 
Freunde des Brücke Museums. Dass die Nachfahrin der Hess-Fa-

31Berliner Straßenszene von Ernst Ludwig Kirchner

milie zugleich Gewerkschafterin, kommunistische Aktivistin und 
Vorsitzende der Kommunistischen Partei Großbritanniens (2000) 
ist, wird zwar in den Rückgabeverhandlungen keine Rolle spielen, 
doch diese biografische Facette der Tochter eines deutschen Emi-

Berliner Straßenszene von Ernst Ludwig Kirchner, Gemälde, 1913

Kai Artinger

Raubkunst – Kunstraub 
19 Werke und ihre Geschichten

ca. 240 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb.

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-248-7

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0176-0

Kai Artinger, Jahrgang 1963, ist promo-
vierter Kunsthistoriker und war Leiter des 
Günter-Grass-Hauses in Lübeck. Er publizierte 
zahlreiche Bücher, Aufsätze und Ausstellungs-
kataloge. Er arbeitet als Provenienzforscher 
im Kunstmuseum Stuttgart, wo er 2020 die 
Ausstellung »Das Kunstmuseum Stuttgart im 
Nationalsozialismus« kuratierte. Im Oktober 
2024 folgt der zweite Teil: »Grafik für die 
Diktatur«. Kai Artinger lebt in Stuttgart und 
Berlin.

BeBra Verlag

Kai Artinger

19 WERKE 
UND IHRE 

GESCHICHTEN

•	 Eine Spurensuche im 
Spannungsfeld von Kunst-
handel, Politik und Justiz 

•	 Bekannte Kunstwerke und 
Sammlungen aus Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz

•	 Fälle aus der Kolonialzeit, 
dem Nationalsozialismus 
und der Zeit des Kalten  
Krieges

•	 Ein spannender und erhellen-
der Blick auf teilweise um-
strittene Fälle von Raubkunst 
und Enteignung

Auf den Spuren  
geraubter Kunstwerke
Im Zuge der aktuellen Debatten beschäftigen sich immer mehr Museen und Sammlungen 

mit der Herkunft ihrer Ausstellungsstücke. Dabei ist es nicht immer leicht, zwischen Raub, 

Enteignung und legalem Erwerb zu unterscheiden. Das Buch bietet anhand von 19 spannen-

den Fällen einen anschaulichen Einblick in die Geschichte der Raubkunst und in den heuti-

gen Umgang mit diesem Phänomen. Es beschreibt, wie Kunstexperten möglicherweise ge-

raubte Werke aufspüren und deren Besitzgeschichte teils detektivisch aufarbeiten, aber auch, 

wie unterschiedlich Politik und Justiz mit der Frage von Restitutionen umgehen.

10 Das »Prachtboot« und der deutsche Kolonialismus in der Südsee

DAS »PRACHTBOOT« UND DER 
DEUTSCHE KOLONIALISMUS 
IN DER SÜDSEE
Luf-Boot

2021 erschien Götz Alys Buch »Das Prachtboot. Wie Deutsche die 
Kunstschätze der Südsee raubten«. Doch trotz der oft recht reiße-
rischen Überschriften der Rezensionen (»Mord und Raub in Ozea-
nien«, WELTKUNST; »Am Luf-Boot klebt Blut«, General-Anzei-
ger), ist die sogenannte Raubkunstfrage beim berühmten Luf-Boot, 
dem größten Objekt der ethnologischen Museen im Berliner Hum-
boldt Forum, weniger eindeutig als es den Anschein hat. 

Das Luf-Boot ist ein zentrales ethnologisches Museumsobjekt 
des Humboldt Forums. An dessen Erwerbungsgeschichte ver-
suchte der Historiker Götz Aly beispielhaft aufzuzeigen, welche 
Kolonial- und Erwerbungsgeschichte sich hinter solchen Kultur-
objekten verbergen und mit welchen Strategien diese Geschichte 
in den vergangenen 120 Jahren verdrängt wurde. Im Gegensatz 
zur Presse, die in ihren Rezensionen und Feuilleton-Artikeln Alys 
kritischer Darstellung der deutschen Kolonialgeschichte und Eth-
nologie folgte, waren eine Reihe von Ethnolog:innen und anderen 
Wissenschaftler:innen mit seinen Schlussfolgerungen nicht einver-
standen, sie veröffentlichten kritische Entgegnungen in Fachzeit-
schriften und Zeitungen.

Das Ungewöhnliche an der Debatte war, dass über das be-
rühmte Auslegerboot aus Ozeanien und seine Vergangenheit so 
ausführlich diskutiert wurde wie zu keiner Zeit davor. Plötzlich 
sollten Museumsbesucher:innen das Prachtboot nicht nur stau-
nend betrachten, sondern auch über seine Herkunftsgeschichte 
unterrichtet werden. Provenienz war jetzt nicht mehr nur etwas, 

Luf-Boot 11

was Leute vom Fach anging (wenn es sie denn vorher überhaupt 
interessiert hatte), sondern etwas, über das die interessierte Öffent-
lichkeit informiert zu werden hatte. Während der langen Zeit, die 
das »Prachtboot« erst im Völkerkundemuseum Berlin und dann 
im Ethnologischen Museum in Berlin-Dahlem ausgestellt gewesen 
war, hatten die Besucher über die Geschichte seiner Erwerbung 
im Kontext des deutschen Kolonialismus wenig bis nichts erfah-
ren. Für dieses Defizit waren auch die Völkerkundler:innen bzw. 
Ethnolog:innen verantwortlich, weil sie an dem Thema Kolonialis-
mus nicht rühren wollten oder es schlicht ignorierten. Ihre Gereizt-
heit in der Raubkunstdebatte über das Luf-Boot rührte sicher auch 

Das Luf-Boot von der gleichnamigen Insel in Papua-Neuguinea kam 
1904 ins Berliner Museum für Völkerkunde. 

20 Eine »Bitte«, die eine Enteignung rechtfertigt

EINE »BITTE«,  DIE EINE 
ENTEIGNUNG RECHTFERTIGT
Adele Bloch Bauer I von Gustav Klimt

Der Fall Klimt basiert eigentlich auf zwei Geschichten über zwei 
starke Frauen. Da ist die Geschichte des Wiener Sammlerehepaars 
Adele und Ferdinand Bloch-Bauer und die Geschichte ihrer Nich-
te Maria Altmann. Ohne den Nationalsozialismus hätte es keinen 
Raubkunstfall »Goldene Adele« gegeben und ohne Maria Altmann 
keinen Fall Klimt. Er steht für die Komplexität der rechtlichen Pro-
blematik, die die Enteignung der sechs Klimt-Gemälde von Adele 
und Ferdinand Bloch-Bauer und damit den Fall Klimt auszeichnet. 
Wäre es nur Diebstahl oder Raub gewesen, hätte der Fall wohl nicht 
jene Bedeutung erlangt, die er am Ende hatte, selbst wenn man die 
Bedeutung der Klimt’schen Kunstwerke einbezieht. Die deutsche 
Kunsthistorikerin und Verlegerin Elisabeth Sandmann veröffent-
lichte 2015 ein Büchlein über diese Geschichte mit dem griffigen 
Titel Der gestohlene Klimt. Er suggeriert einen klaren Fall von Dieb-
stahl. Doch was hier als so eindeutig dargestellt wird, beschäftigte 
Politik, Justiz und Öffentlichkeit über Jahre und stellte einen ver-
wickelten Rechtsfall dar, mit dem sich Juristen in Österreich und 
in den USA auseinandersetzten. Am Ende wurde er nicht, wie von 
der Klägerin zuerst gedacht, von einem US-amerikanischen Gericht 
entschieden, sondern von einer österreichischen Schiedskommis-
sion, deren Entscheidung im Vorhinein nicht absehbar und deren 
Anrufung daher ein Wagnis war. Der Fall Klimt veranschaulicht, 
wie schwer sich die Republik Österreich noch bis Anfang der 2000er 
Jahre mit ihrer NS-Vergangenheit tat und dass es einer mutigen al-
ten Emigrantin und ihrer engagierten Helfer bedurfte, um in der 

21Adele Bloch Bauer I von Gustav Klimt

Sache der enteigneten Klimt-Gemälde, aber auch über diese hinaus, 
einen Prozess des nationalen Umdenkens einzuleiten. Klimts Ge-
mälde der Adele Bloch-Bauer vor goldenem Grund wurde schon 
gleich nach seiner Entstehung als »Idol in einem goldenen Schrein« 
gerühmt und zählt bis heute zu den Hauptwerken des Wiener Ma-
lers. Durch die rechtliche Auseinandersetzung der Republik Öster-
reich mit der Erbin von Adele und Ferdinand Bloch-Bauer wurde 
das Gemälde aber auch zu einem Symbol für die Verfolgungs- und 
Ausraubungspraxis der österreichischen Nationalsozialisten nach 
dem Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich 1938 und die 

Adele Bloch-Bauer I von Gustav Klimt, Gemälde, Öl, Silber und Gold auf 
Leinwand, 1907
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Christiane Kruse �ist Kunsthistorikerin und 
Publizistin. Nach freier Mitarbeit in der Berliner 
Denkmalpflege und bei der Stiftung Preußische 
Schlösser und Gärten ist sie seit vielen Jahren als 
Autorin tätig und veröffentlicht kulturhistorische 
Sachbücher. Zuletzt erschien von ihr im BeBra  
Verlag »Max Liebermann und sein Garten«.

Christiane Kruse

Frauen gegen Hitler
Weiblicher Widerstand im »Dritten Reich«

ca. 208 Seiten, ca. 50 Abb.

13 x 19,5 cm, geb. mit Halbleinen

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-89809-252-4

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-0177-7

Erscheinungstermin
September 2024

•	 Ob Hausfrau, Filmstar,  
Journalistin oder Politikerin – 
50 Porträts von bekannten 
und unbekannten Frauen,  
die Widerstand gegen das 
NS-Regime geleistet haben 

•	 20 Prozent der Wider
standskämpfer:innen waren 
weiblich

•	 Bewegende Geschichten  
von weiblichem Mut und 
Kreativität

Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Mutige Frauen im Widerstand
Widerstand gegen das NS-Regime wurde lange vor allem als männlich verstanden. Bis auf 

wenige Ausnahmen hat man die vielen Frauen, die sich im Kleinen oder im Großen gegen 

den Nationalsozialismus einsetzten, lange Zeit kaum beachtet. Christiane Kruse stellt in 

diesem Buch 50 Frauen aus verschiedenen gesellschaftlichen Schichten vor, die unter Lebens-

gefahr Verfolgte versteckten oder ihnen zur Flucht verhalfen, Flugblätter verteilten, Treff-

punkte organisierten oder sich in Untergrundorganisationen engagierten.

Ruth Andreas-Friedrich • Hilde Benjamin •

Emmi Bonhoeffer • Hilde Coppi • Inge Deutschkron •

Marlene Dietrich • Christine von Dohnanyi •

Bella Fromm • Mildred Harnack • Liselotte Herrmann •

Hannah Höch • Annedore Leber • Freya von Moltke •

Käthe Niederkirchner • Margarethe von Oven •

Elfriede Paul • Nina Schenk Gräf in von Stauffenberg •

Sophie Scholl • Libertas Schulze-Boysen •

Johanna Solf • Gabriele Tergit •

Elisabeth von Thadden • Margarete von Trotha •

Marion Gräf in Yorck von Wartenburg • Clara Zetkin •

u. v. m.

BESONDERE  
AUSSTATTUNG

Halbleinen
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GRAPHIC NOVELGRAPHIC NOVEL

��

Beide äußern Verständ-
nis, weisen aber darauf 
hin, dass Julius Leber 
aus Sicht der Natio-
nalsozialisten einer der 
gefährlichsten Sozial-
demokraten ist. Seine 
große Popularität ist 
den neuen Machthabern 
ein Dorn im Auge.

Annedore Leber darf 
ihren Mann nicht besu-
chen. Sie sucht darauf-
hin den zuständigen 
Kriminalkommissar auf 
und danach den neuen 
NS-Reichskommissar 
für Lübeck. 

In Lübeck wartet schon 
ein Gefängniswagen auf 
Leber. Sehen Sie, Ihr Mann ist 

besonders gefährlich. 
Er weiß, wie man mit 

Macht umgeht. Er wird 
von der Arbeiterschaft 
verehrt. Und er ist ein 

großer Redner. Er ist eine 
Führerpersönlichkeit. Wir 

haben ein Auge für
 solche Dinge. 

Wenn es nach mir ginge: 
Er wäre schon längst 

tot.

Aber nun entschuldigen 
Sie bitte, Frau Leber.

Es tut mir leid, dass ich 
Ihnen nicht helfen kann.

Ein Besuch ist also 
unmöglich. Ich muss mir 

etwas anderes 
überlegen...

Diese Eiseskälte. Das 
Regime ist völlig skrupel-
los. Der politische Mord 

ist ein Instrument dieses 
Staates.

Auf den Straßen 
Lübecks ringt Annedore 
Leber mit ihrer Fassung.

Da ist er! 
Julius!

Annedore! 

In Gedanken bei dir!
...Annedore!

In Gedanken bei dir!
...Julius!

Annedore findet heraus, dass sie von der Dachluke eines neben dem Gefängnis 
liegenden Hauses die zur Freistunde auf dem Gefängnishof versammelten Ge-
fangenen beobachten kann. Ihr Mann weiß, dass sie ihn in dieser Zeit sehen kann.

�� ��

Er verfasst die Schrift 
„Gedanken zum Verbot 
der Sozialdemokratie“. 
Es ist eine Rückschau 
und eine Analyse der 
Verdienste und Verfeh-
lungen der SPD.

Ob die Gerichte schon 
rein „nazistisch“ sind? 

Oder kann ich noch 
auf ein in Ansätzen 
rechtsstaatliches 
Verfahren hoffen?

Aber die Gerichte sind 
zu diesem Zeitpunkt 
nicht mehr unabhängig. 
Aufgrund von falschen 
Zeugenaussagen wird 
Leber zu 20 Monaten 
verurteilt. Seine Haft 
darf er aber nicht in 
Lübeck antreten, wo er 
immer noch zu populär 
ist, sondern in Wolfen-
büttel. Das erschwert 
es Annedore Leber sehr, 
ihren Mann zu besuchen. 
Dennoch stellt sich 
Leber geduldig auf die 
Haftzeit ein und bleibt 
guten Mutes.

Halte gut durch, Annedore! 
Zum Ende hin wird die Zeit viel 

schneller vergehen.

Leber wird in dieser 
Haftzeit noch korrekt 
und menschlich behan-
delt. Der zuständige Ge-
fängnisaufseher ist ein 
alter Sozialdemokrat. 
Er sorgt dafür, dass ein 
Briefaustausch möglich 
ist. Auch Lebensmittel, 
Lektüre und Tabak gelan-
gen in Lebers Zelle. Leber 
hat hier die Muße, über 
alles nachzudenken.   

Man wird eines Tages 
vielleicht fragen: „Warum 

hat das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold da-
mals nicht gekämpft?“

Ich selbst habe das zwar gefordert. Aber man 
sollte später auch das Gegenargument gelten 
lassen: Wir standen eben auf dem Boden der 

Verfassung. Verteidigung ja. Aber kein Bürger-
krieg. Die SPD wollte ein Blutbad verhindern.

Ob die Deutschen in der Zukunft sich 
überhaupt daran erinnern werden, dass wir 
Reichsbannerleute und Sozialdemokraten  
den Nationalsozialismus schon lange vor 

1933 bekämpft haben?

Niels Schröder, Jahrgang 1970, studierte  
Visuelle Kommunikation/Grafikdesign in Hamburg, 
Bremen und Berlin (Meisterschüler). Seit 1996 ist 
er freiberuflicher Illustrator für Zeitungen, Verlage 
und Unternehmen sowie Hochschuldozent. Er hat 
bereits mehrere Graphic Novels veröffentlicht.  
Niels Schröder lebt in Hamburg und Berlin.

Niels Schröder

Widerstand
Tony Sender, Julius Leber, Theodor Haubach –  
Im Kampf für Freiheit und gegen Diktatur

Graphic Novel

ca. 160 Seiten

17 x 24 cm, Pb.

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-89809-251-7

WG: 1556

Erscheinungstermin
Juni 2024

•	 Niels Schröder erzählt  
in bewegenden Bildern

•	 Geschichten von Mut  
und dem Glauben an 
Veränderung

•	 Jubiläumsjahr 2024:  
100 Jahre Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold,  
80 Jahre Attentat vom  
20. Juli 1944

•	 Nachfolger der erfolgreichen 
Graphic Novel »20. Juli 1944«

Drei Menschen im Kampf  
für die Demokratie
Tony Sender, Julius Leber und Theodor Haubach zählten in der Weimarer Republik zu den 

konsequentesten Verteidigern der Demokratie. Tony Sender musste nach der Machtüber-

nahme Hitlers ins Exil gehen. Julius Leber und Theodor Haubach blieben in Deutschland 

und engagierten sich bis zuletzt gegen den Nationalsozialismus. Die Graphic Novel verwebt 

diese drei rebellischen Lebensläufe und erzählt vom mutigen Kampf für die Freiheit sowie 

vom Widerstand der Sozialdemokratie und des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold.

ISBN 978-3-89809-159-6

Vom selben Autor:

��

Der Journalist Dr. Theodor Haubach geht 
1929 von Hamburg nach Berlin, um den Posten 
des Pressechefs des sozialdemokratischen 
Reichsinnenministers Carl Severing im Kabinett 
von Reichskanzler Hermann Müller anzutreten. 
Im März 1930 tritt Müller zurück. Severing 
wird nun preußischer Innenminister unter dem 
sozialdemokratischen Ministerpräsidenten 
Otto Braun. Von 1930 bis1932 arbeitet Hau-
bach als Pressechef des Berliner Polizeipräsi-
denten. Er ist zudem Wahlkämpfer für die SPD 
und Autor für die Zeitung „Das Reichsbanner“. 
Als  einer der Mitbegründer des Reichsbanners  
pflegt er Kontakte ins Ausland und kümmert 
sich um die Jugendarbeit. Haubach geht es vor 
allem um die Optimierung der Widerstands-
kraft der Demokratie. Er will die Nationalso-
zialisten und ihre Schlägertrupps mit ihren 
eigenen Methoden bekämpfen. 

Meine Nahkampf-
erfahrungen aus dem letzten  

Krieg können durchaus hilf-
reich sein, in diesen Zeiten.

Man fühlt sich in diesem 
Trubel ganz schön allein. 

Ich bin gespannt, was 
Carlo dazu sagt.

Da oben steht er, der Gangster.
Er ist am Ziel. Genau das wollten 

wir doch verhindern!

Der Polizeipräsident Albert Grzesinski 
äußert öffentlich, er könne nicht ver-
stehen, „dass Adolf Hitler nicht mit 
der Hundepeitsche aus Deutschland 
herausgejagt würde.“

Albert Grzesinski und sein Polizeivizepräsident Bernhard Weiß 
gehen sehr konsequent gegen die Nationalsozialisten vor. Goebbels 
hetzt in Reden und in der NS-Presse ständig antisemitisch gegen 
Weiß. Dieser überzieht Goebbels mit einer Klageflut. Über 60 
erfolgreiche Prozesse machen Goebbels spürbar zu schaffen.

Als Mitarbeiter des Polizeiprä-
sidenten verfügt er dafür über 
zahlreiche effektive Mittel.

Angewidert wendet sich 
Haubach ab. Er denkt an 
all seine Genossen, die 
im Kampf für die Demo-
kratie ihr Leben ließen.

1930

��

Komm schnell rein, Theo. 
Die Nachbarn von gegenüber 
sind Nazis. Sie beobachten 

mich.

Haubach selbst bleibt 
zunächst in Berlin. Aber 
seine Zeit bei der Polizei 
ist endgültig vorbei.

Was denkst du, was wird Hitler 
jetzt als nächstes tun?

Zunächst wird er die 
Opposition ausschalten. 

Sein System ist noch 
nicht fest etabliert. Er 
fürchtet, dass sich der 
Widerstand verstärkt. 

Er muss nun erst die 
Kommunisten und die 

SPD völlig zerschlagen...

Aber am 5. März wird der Reichstag 
neu gewählt. Meinst du nicht, dass man 

darauf hoffen könnte?

Die SA hat doch schon jetzt 
nichts mehr zu befürchten. Sie 

werden ihre Schlägertrupps bald 
bei uns vorbeischicken, um uns 

zu verhaften. Und vor allem: Um 
unser Untertauchen oder eine 

Flucht zu verhindern.

Die beiden Männer sind 
erklärte Todfeinde der 
SA und der SS. Als Jude 
und Sozialdemokrat ist 
Bernhard Weiß doppelt 
bedroht. In letzter 
Sekunde vermag er sich 
seiner Verhaftung zu 
entziehen und ins Aus-
land abzusetzen.

Und er sitzt jetzt 
am kürzeren Hebel.

Er entschließt sich, 
seinen Jugendfreund 
und langjährigen Ver-
trauten Carlo Mieren-
dorff aufzusuchen.

Es werden keine 
freien Wahlen mehr 

sein. Du wirst sehen, 
die erste Verhaf-

tungswelle kommt 
sehr bald.

Ich kann nicht ein-
schreiten. Sie würden 

mich verhaften.

Theo!

Die 
Polizei ist 

in ihrer 
Hand.

�

Hier bin ich frei! 

In den amerikanischen Zeitungen habe
 ich den Begriff „Nazi-Germany“ gelesen. 

Das ist unfair, wenn man an all die 
Sozialdemokraten und Oppositionellen in 

den Konzentrationslagern denkt.

Aber wie geht 
es jetzt 
meinen 

Freunden in 
Deutschland?

   In dieser 
wundervollen Stadt!

Deutschland hatte den größten 
Gewerkschaftsverband der Welt.
Aber er ist ja gleich 1933 blutig 

zerschlagen worden.

Zu viele sind für Hitler. 
Aber es gibt auch ein 

anderes Deutschland. 
Das möchte ich hier in 
Vorträgen darstellen.

Ich werde mich in New York     
für die Widerstandskämp-

fer einsetzen.

�

Julius Leber wurde 
gleich 1933 verhaftet. 

Er sitzt nun im 
Konzentrationslager. 

Ob er je wieder heraus-
kommt?

Und Theodor Haubach 
wurde im letzten Jahr 
verhaftet. Auch er ist 

im Konzentrationslager. 
Wird dort gequält.

Die Amerikaner werden 
uns helfen, wenn es Krieg 

gibt. Aber man weiß hier zu 
wenig über die Zustände in 

Deutschland.

Ich werde von 
hier aus alle Hebel in 
Bewegung setzen, 

um zu helfen.

Das bin ich 
den Genossen 

schuldig.
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Hans-Ulrich Thamer, Jahrgang 1943, lehrte bis 
zu seiner Emeritierung als Professor für Neuere und 
Neueste Geschichte an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster. Zu seinen Forschungsschwer-
punkten gehören der Nationalsozialismus und der 
europäische Faschismus; zuletzt erschienen von  
ihm u. a. eine Biografie Adolf Hitlers sowie eine 
Geschichte der NSDAP.

Hans-Ulrich Thamer

Zweite Karrieren
NS-Eliten im Nachkriegsdeutschland

ca. 276 Seiten, ca. 30 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb.

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-250-0

WG: 1970
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NS-ELITEN
IM NACHKRIEGS-
DEUTSCHLAND

BeBra Verlag

•	 Eine umfassende Analyse 
des braunen Erbes in  
Wirtschaft, Justiz, Medizin, 
Publizistik, Kunst, Wissen-
schaft und Militär 

•	 Wie alte Nazis in der 
Bundesrepublik und in der 
DDR ihre Karrieren fort
setzen konnten

•	 Die erste aktuelle Überblicks
darstellung zum Thema

NS-Eliten im  
Nachkriegsdeutschland
Die meisten Juristen, Wissenschaftler, Unternehmer, Publizisten, Ärzte und Offiziere, die 

bis 1945 dem NS-Regime treu ergeben waren, konnten in der Nachkriegszeit ihre Karrieren 

fortsetzen. Immer wieder entfachten Skandale um alte Nazis in wichtigen Positionen die 

gesellschaftliche Debatte um das braune Erbe in Wirtschaft, Politik und Kultur. In den letzten 

Jahren haben immer mehr Institutionen und Unternehmen dieses Kapitel ihrer Geschichte 

aufgearbeitet. Der Historiker Hans-Ulrich Thamer legt nun erstmals eine vergleichende 

Überblicksdarstellung vor und beschreibt die Strategien und Netzwerke, mit deren Hilfe weite 

Teile der NS-Elite in der Bundesrepublik und in der DDR ihren Platz behaupten konnten. 

INHALT

»Rosen für den Staatsanwalt«

Vom Wiederauftauchen der

nationalsozialistischen Vergangenheit 6

Politische Säuberungen und Amnestie 

Die Widersprüche der Nachkriegszeit 33

Wirtschaftseliten in der Umbruchphase 

Kontinuitäten und Karrieren zwischen 1942 und 1955 60

»Furchtbare Juristen«

Kontinuitäten und Karrieren in Ministerien,

Verbänden und Gerichten 87

Von der Heilung des »Volkskörpers«  

zur individualisierten Medizin 

Mediziner im Übergang vom Nationalsozialismus 

in die Bundesrepublik 114

Alte Kameraden und neue Welten 

Militär und Nachrichtendienste 141

Die wiedergefundene Freiheit 

Wissenschaftler zwischen Beschweigen und Aufarbeiten 168

Braune Flecken in der Medienlandschaft

Journalisten und Bildende Künstler  

in den Verwandlungszonen 195

Der doppelzüngige Antifaschismus 

Die SED und die »kleinen Nazis« 222

Epilog
Vom Umgang mit belasteten Vergangenheiten 

in postdiktatorischen Gesellschaften 249

Anhang
Literaturverzeichnis 270

Anmerkungen
272
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WALTER
LEISTIKOW

Nicole Bröhan

BeBra Verlag

Künstler der Moderne

Nicole Bröhan �studierte nach einer Ausbildung 
zur Antiquariatsbuchhändlerin Kunstgeschichte und 
Germanistik. Nach Tätigkeiten in Verlagen und im  
Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit folgte 
die Gründung eines Musemsshops, den sie viele  
Jahre lang betrieb. Daneben schrieb sie als freie 
Autorin für verschiedene Zeitungen und veröffent
lichte zahlreiche Sachbücher und Künstlerbiografien.

Nicole Bröhan

Walter Leistikow
Künstler der Moderne

ca. 144 Seiten, ca. 80 Abb.

22 x 29 cm, geb./SU

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-249-4

WG: 1582

•	 Der Bildband über den 
vielseitigen Künstler 
des deutschen Impres-
sionismus

•	 Eindrucksvolle 
Zusammenstellung  
des Werkes durch die 
Kennerin Nicole Bröhan

•	 Mit circa 80 groß
formatigen Kunst
abbildungen

Ein Meister des Impressionismus
Walter Leistikow (1865–1908) gehört zu den bedeutendsten Meistern des deutschen Impres-

sionismus. Neben seinen bekannten märkischen Seen- und Kieferlandschaften schuf er auch 

Gemälde mit Reiseeindrücken – von der Ostseeküste bis nach Italien. Zu seinem vielfältigen 

Werk zählen zudem Aquarelle, Radierungen und Entwürfe für Tapeten und Stoffe. Als Mitbe-

gründer der Berliner Secession und des Deutschen Künstlerbundes engagierte sich Leistikow 

kulturpolitisch und trug maßgeblich dazu bei, dass Berlin sich zum pulsierenden Mittel-

punkt der internationalen Kunstszene entwickelte. Nicole Bröhan gibt einen Überblick über 

das Leben des vielseitigen Künstlers und stellt seine beeindruckendsten Werke vor.
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Die Geschichte
der Jagd

»Die Jagd ist  

die primitive,  

ursprüngliche Art, 

Mensch zu sein«

José Ortega y Gasset

Bestellen  
Sie Ihre Partie!

7/6 Exemplare

Prolit Nr.  
158-96011
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WG: 1940

Werner Rösener, Jahrgang 1944, war 
Professor für Mittlere und Neuere Geschich-
te an der Universität Gießen. Er befasst sich 
schwerpunktmäßig mit Themen der Agrar- 
und Kulturgeschichte des Mittelalters.

Werner Rösener

Die Geschichte der Jagd
Kultur, Gesellschaft und Jagdwesen im Wandel der Zeit

ca. 320 Seiten, ca. 200 Abb.

22 x 29 cm, geb., Goldfolienprägung und Lesebändchen

ca. 49,– € [D] / 50,40 € [A]

ISBN 978-3-89809-245-6

Erscheinungstermin
September 2024

•	 Die Jagd im Wandel der 
Zeiten: Von der Antike  
bis in die Gegenwart

•	 Große Zielgruppe:  
Über 400.000 Jägerinnen 
und Jäger allein in  
Deutschland

•	 Opulent ausgestatteter  
Band – das ideale 
Weihnachtsgeschenk

Das einzige Übersichtswerk  
zur Geschichte der Jagd
In der Geschichte der Jagd spiegelt sich die Geschichte der Menschheit. Sie gehört zu den 

ältesten Formen der Nahrungsgewinnung, war aber zugleich auch immer Statussymbol und 

Freizeitvergnügen der Mächtigen. In diesem opulent bebilderten Band beschreibt Werner 

Rösener die Entwicklung des Jagdwesens von der Frühgeschichte bis in die jüngste Vergan-

genheit. Dabei wirft er nicht nur einen Blick auf die höfische Jagdkultur des Mittelalters, die 

fürstlichen Prunkjagden der Renaissance und den bürgerlichen Kampf gegen das feudale 

Jagdprivileg, sondern widerlegt auch manches Vorurteil, wie etwa die Annahme, dass die Jagd 

eine reine Männersache sei. 

BESONDERE  
AUSSTATTUNG

Bedruckter Einband mit 
Goldfolienprägung und 

Lesebändchen
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Rudolf G. Scharmann �war Kastellan 
des Charlottenburger Schlosses und ist 
Autor zahlreicher Veröffentlichungen zur 
preußischen Hofkultur. 

Rudolf G. Scharmann 

Preußische Prinzessinnen
Leben in Schlössern und Gärten der Romantik

ca. 208 Seiten, ca. 200 farb. Abb.

22 x 24 cm, geb.

ca. 28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-89809-243-2

WG: 1941

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Intime Einblicke in das 
Leben preußischer 
Prinzessinnen im Zeit-
alter der Romantik

•	 Perfekt für Jane-Austen-
Leser:innen

•	 Mit zahlreichen farbigen  
Abbildungen von 
Porträts, Mobiliar und 
Kunstgegenständen,  
u. a. aus den Schlössern

Charlottenburg, 

Sanssouci,

Paretz,

Glienicke,

Charlottenhof, 

Babelsberg, 

dem Orangerieschloss  
in Potsdam 

und dem Schloss auf der 
Pfaueninsel 

Glück und Unglück  
im goldenen Käfig
Dieser reich bebilderte Band porträtiert preußische Prinzessinnen, darunter vor allem die 

Töchter und Schwiegertöchter des Königs Friedrich Wilhelm III. und seiner Gemahlin Luise. 

Wie verlief ihr Leben zwischen höfischen Pflichten und privaten Neigungen? Was erinnert 

heute noch an sie? Rudolf G. Scharmann beschreibt Herkunft und Charakter, die Beziehun-

gen zu ihren Ehemännern, die glanzvollen Hoffeste und die Geschenke, die sie von ihrer 

weitverzweigten Verwandtschaft erhielten. Zugleich fragt er danach, was die Eingewöhnung 

in eine neue Heimat und Familie bedeutete und welche Spielräume zur Selbstverwirklichung 

die Frauen damals hatten.

Preußische  
L E B E N  I N  S C H L Ö S S E R N  U N D  G Ä R T E N  

D E R  R O M A N T I K

B e B r a  V e r l a g

R U D O L F  G .  S C H A R M A N N

Prinzessinnen

Bilder: © SPSG
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Die Welt der 
preußischen Schlösser
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    Die Welt 
der preußischen
             Schlösser

Samuel Wittwer

BeBra Verlag

Samuel Wittwer �ist Direktor der Ab-
teilung Schlösser und Sammlungen der 
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg. Er hat zahlreiche 
Bücher verfasst und ist ein gefragter 
Experte in Funk und Fernsehen.

Samuel Wittwer

Die Welt der preußischen Schlösser
Glanzlichter der Baukunst in Berlin und Brandenburg

ca. 240 Seiten, ca. 200 Abb.

22 x 29 cm, geb.

ca. 49,– € [D] / 50,40 € [A]

ISBN 978-3-89809-254-8

WG: 1943

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Vom Direktor der 
Abteilung Schlösser  
und Sammlungen der 
Stiftung Preußische 
Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg

•	 Aktuelles und exklusives 
Fotomaterial

•	 Opulent und umfassend:  
das Kompendium der 
preußischen Schlösser 
und Gärten:

Babelsberg, Caputh,
Cecilienhof,
Charlottenburg,
Charlottenhof,
Friedenskirche,
Glienicke,
Große Orangerie,
Jagdschloss Grunewald, 
Jagdschloss Stern,
Königs Wusterhausen, 
Marmorpalais,
Neues Palais,
Oranienburg, Paretz, 
Pfaueninsel, Pfingstberg, 
Rheinsberg, Sanssouci, 
Schönhausen  

Glanzlichter der Baukunst
Die preußischen Schlösser und Gärten sind beeindruckende Zeugnisse der europäischen 

Kulturgeschichte. Samuel Wittwer entführt seine Leserinnen und Leser in längst vergan-

gene Zeiten und beschreibt Entstehung und Nutzung der 20 bedeutendsten Glanzlichter aus 

Architektur und Gartenkunst – von Berlin über Potsdam bis hin zu den märkischen Schlös-

sern in Paretz oder Rheinsberg. Großformatige exklusive Fotografien vermitteln die ganze 

Pracht der preußischen Schlösserwelt und machen das Buch zu einem außergewöhnlichen 

Kompendium.

42

Rund um die Glienicker Brücke

Eine Kolonnade ist eine Reihe von Säulen, die oben mit einem geraden 
Gebälk abschließen, was sie von der mit Bogen geschlossenen Arkade unter-
scheidet. Von dieser einfachen Form ausgehend bietet sie viele Möglichkei-
ten zur Steigerung der Wirkung, etwa in der Verwendung von Säulenpaaren, 
oder indem mehrere Säulenreihen nebeneinandergestellt und miteinander 
verbunden werden. Ihren Ursprung hat die Kolonnade in der Architektur 
der Antike, insbesondere bei griechischen und römischen Bauten, wobei die 
Säulenreihen entweder als Teil einer Architektur verbaut wurden – wie etwa 
bei Tempeln – oder aber als zwei parallel laufende Reihen einen freistehen-
den, überdachten Gang bildeten. 

Die gleichmäßige Sta� elung von Säulen hat, ähnlich einer Allee im 
Naturraum, eine erhabene Wirkung. Zudem bilden Kolonnaden o� ene 
Räume, die sich nicht abschließen lassen. Insofern sind sie optische Schran-
ken, lassen aber trotzdem den Blick hindurch. Diese Möglichkeit zu trennen, 
ohne zu verbergen, ist es, was ihnen einen herrscha� lichen Charakter gibt 
bzw. sie für herrscha� liche Architektur interessant macht – sie halten auf 
Distanz, sind zugleich aber o� en, als ob sie sagen möchten »Vorsicht, jetzt 

▴ Die Kolonnaden des Belvedere 
P� ngstberg entstanden in der 
Regierungszeit Friedrich Wilhelms IV. 

▸ Höchst prominent platziert: Kolon-
naden am Neuen Palais (um 1765).

Rund um die Glienicker Brücke

43

112

Rund um die Glienicker Brücke

Rund um die 
Glienicker Brücke

Rund um die Glienicker Brücke

113

114

Rund um die Glienicker Brücke Rund um die Glienicker Brücke

115

Auch für einen anderen Raum, der mit einem der Lieblingsbeschä� igun-
gen des Königs in Verbindung steht, schuf er zusammen mit Künstlern ein 
besonderes Programm: Das 1747 fertiggestellte Konzertzimmer von Sans-
souci gehört ohne Zweifel zu den schönsten Räumen des friderizianischen 
Rokoko. Die vergoldete Wand- und Deckenornamentik von Johann August 
Nahl bilden zusammen mit den fünf großen Gemälden des preußischen 
Hofmalers Antoine Pesne einen großartigen Rahmen, in dem der Fried-
rich II. regelmäßig vor Gästen musizierte oder Konzerte veranstaltete, oder 
gelegentlich auch als Alternative zum Arbeitszimmer Audienzen geben 
konnte.

Am äußeren Rand der Decke tobt eine wilde Jagd. Der vergoldete Stuck 
zeigt kleine Kinder, die mit Netzen und Hunden nach Hasen jagen. Es ist 
ganz o� ensichtlich, dass sie dies spielerisch tun und allein ihrem Trieb fol-
gen. Auch die Spinne, die im Zentrum der Decke ihr Netz aufgespannt hat, 
folgt ihrem Jagdtrieb. Das Netz, das in genialer Weise von Nahl an die Stelle 
gesetzt wurde, wo sich in anderen Räumen – etwa der gleichzeitigen Gol-
denen Galerie in Schloss Charlottenburg – eine stilisierte Rosette be� ndet, 
ist an einer fantasievollen Architektur aus Spalier angeknüp� , wie es bei 

▴ Der vergoldete Stuck zeigt kleine 
Kinder, die mit Netzen und Hunden nach 
Hasen jagen.

◂ Unter der vergoldeten Wand- und 
Deckenornamentik von Johann August 
Nahl gab der König häu� g Konzerte.
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Bernd Maether / Ronny Pietzner

Das preußische Kochbuch
Köstlichkeiten und Geschichten aus der königlichen Küche

Mit Foodfotografien von Sascha Walz
Unter Mitarbeit von Paul Emde, Paul Neitemeier, Thoralf Poppitz und Jennifer Schreck

ca. 240 Seiten, ca. 90 Abb.

20 x 27 cm, geb., Goldprägung, Spotlack und Lesebändchen

ca. 35,– € [D] / 36,– € [A]

ISBN 978-3-89809-255-5

WG: 1940

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 50 historische Rezepte – 
überarbeitet zum Nach
kochen mit heutigen 
Zutaten 

•	 Mit zahlreichen histori-
schen Abbildungen  
und aktuellen Food
fotografien

Kochen wie am preußischen Hofe
Dieses einzigartige Kochbuch vereint spannende Einblicke in die Geheimnisse der preußi-

schen Hofküche mit über 50 historisch inspirierten Rezepten des brandenburgischen Spitzen-

kochs Ronny Pietzner. Die informativen Texte über Tischkultur, Festmähler und kulinarische 

Vorlieben der preußischen Könige und ihrer Familien bieten dabei einen lebendigen Zugang 

zur Kulturgeschichte Preußens vom frühen 18. Jahrhundert bis zum Ende der Monarchie 

1918. Historische Abbildungen, Fotografien von originalgetreu gedeckten Festtafeln und 

opulent inszenierte Foodfotos machen Lust darauf, die preußische Küche am heimischen 

Herd selbst zu entdecken.

Bernd Maether �arbeitet als 
freiberuflicher Historiker und 
publizierte zahlreiche Bücher 
zur Kulturgeschichte Berlins und 
Brandenburgs. Er ist Vorsitzender 
des Vereins Königliche Tafel
freuden e. V.

Ronny Pietzner �ist Branden
burger und Koch aus Leidenschaft. 
Als Teamchef der deutschen 
Köche-Nationalmannschaft holte 
er zahlreiche Goldmedaillen.  
Er kochte lange Jahre im rbb 
Fernsehen und ist Autor mehrerer 
Kochbücher.
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Goldprägung, Spotlack  
und Lesebändchen
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»Verjüngungsmittel  
für ältere Sportler«

178  Rezepte

Olympiade-
Cocktail

Als die 312 Athleten und Athletinnen der US-amerikanischen 
Olympiamannschaft im Juli 1936 den Atlantik überquerten, um 
an den Sommerspielen in Berlin teilzunehmen, führten sie ein 
besonderes Cocktailrezept mit sich. Eigens für das Ereignis hatte 
ein Bartender namens Murphey, der im exklusiven New York 
Athletic Club am Central Park hinter dem Tresen arbeitete, den 
Olympiade-Cocktail kreiert. Murphey wusste die Vorzüge seines 
Drinks eindeutig zu benennen: Als »Verbreiter frohen Mutes,  
als Bringer von Kraft und Freude und als Verjüngungsmittel für 
ältere Sportler« sollte er die Moral der Olympioniken stärken.  
Ob der Cocktail dann tatsächlich am Erfolg der Amerikaner 
einen Anteil hatte – die USA lagen im Medaillenspiegel nach dem 
Deutschen Reich auf Rang 2 –, mag offenbleiben. Aber dass er 
gute Laune und frohen Mut verbreitete, dürfen wir annehmen. 

Möglicherweise verströmte er davon sogar zu viel, denn die 
neuntägige Überfahrt an Bord der SS Manhattan sorgte für einen 
veritablen Skandal. Die Zeitungen wussten über Cocktailpartys 
und durchfeierte Nächte in den Salons der ersten Klasse zu 
berichten. Die vielumjubelte Schwimmerin Eleanor Holm wurde 
deshalb sogar aus der Mannschaft geworfen.

Das Rezept für den Olympiade-Cocktail ist nur in deutschen 
Zeitungen überliefert. Den dort verlangten Zitronensaft haben 
wir durch Limette ersetzt, was geschmacklich besser passt und 
dem ursprünglichen Rezept wohl näherkommen dürfte. 

4,5 weißer Rum
1,5 Sherry Brandy
    1 Himbeersirup  
    1 Limettensaft

cl
cl
cl
cl

Die Zutaten auf Eis im Mixbecher shaken und in 
ein Cocktailglas doppelt abseien.

Michael C. Bienert, Jahrgang 1978, ist Historiker 
und Genießer stilvoller Cocktails. Er leitet die 
Stiftung Ernst-Reuter-Archiv am Landesarchiv 
Berlin. Seine Forschungen konzentrieren sich auf die 
Geschichte Berlins im 19. und 20. Jahrhundert.

Michael C. Bienert

Cocktails in Berlin
Geschichte – Bars – Rezepte

Mit Fotografien von Thomas Schleinert

ca. 224 Seiten, ca. 90 Abb.

20 x 27 cm, geb., Sonderfarbe und Silberprägung

ca. 28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0305-0

WG: 1458

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Eine Reise durch 
Geschichte und 
Gegenwart der Cocktail-
kultur – mit 50 Rezepten 
zum Nachmixen

•	 Das perfekte Geschenk  
für Berlinbegeisterte und 
Cocktailfans

•	 Eine wunderbare 
Ergänzung zu 
Schumann’s Bar

Gerührt, geschüttelt, Berlin!
Die Cocktailkultur in Berlin kann auf eine lange und spannende Geschichte zurückblicken. 

Michael C. Bienert erzählt in diesem Buch, wie der Cocktail im 19. Jahrhundert die Stadt 

eroberte, und schildert die große Blütezeit der Bars in den 1920er und 1930er Jahren. Dabei 

führt er uns an legendäre Orte wie die Bar des Eden-Hotels oder das Kakadu und stellt histo-

rische Cocktails vor, die dort einst auf der Karte standen. 50 Rezepte, zahlreiche Abbildungen 

und knapp 20 Porträts von aktuellen klassischen Bars machen das Buch zu einem unterhalt-

samen und informativen Wegbegleiter für alle, die sich für gut gemixte Drinks begeistern.

»Ein anregendes 
alkoholisches

 Getränk«
Der Cocktail ist ein Kind des 19. Jahrhunderts. Sein Durchbruch zu 
einem allseits beliebten alkoholischen Genussmittel vollzog sich in 
einer Zeit grundlegender Veränderungen. Mehr noch – er wäre ohne 
diesen Wandel gar nicht denkbar gewesen. Die industrielle Revolu-
tion und in ihrem Fahrwasser die tiefgreifenden gesellschaftlichen 
Umbrüche hatten enorme Auswirkungen auf das Leben der Men-
schen und ihre Ernährungs- und Trinkgewohnheiten. Hier lagen die 
Anfänge der Moderne, und der Cocktail steuerte seine unverwech-
selbare Note bei. 

Doch was ist überhaupt ein Cocktail? Über die Herkunft des 
Begriffes existieren zahlreiche Theorien und Legenden. Sie aus-
führlich darzulegen, würde ein eigenes Buch erfordern. Für uns 
ist einzig von Belang, dass die Bezeichnung an der Wende vom 18. 
zum 19. Jahrhundert aufkam. Die Sprachforschung kann sie bis ins 
England der 1790er Jahre zurückverfolgen. Eine erste Definition 
des Cocktails stammte hingegen aus der Neuen Welt. Im Mai 1806 
veröffentlichte die Wochenzeitung The Balance, and Columbian Re-
pository in dem Städtchen Hudson im Bundesstaat New York einen 
spöttischen Artikel über einen gescheiterten Lokalpolitiker. Trotz 
hoher Aufwendungen für Getränke hatte dieser sich bei einer Wahl 
gegen die Konkurrenten nicht durchsetzen können. Damals war es 
durchaus üblich, dass die Kandidaten den Wählern Alkoholisches 
spendierten, um sie … nun ja … von der Stichhaltigkeit ihrer Argu-
mente zu überzeugen. In der Auflistung der entstandenen Auslagen 
wurden neben einer unglaublichen Zahl an Rum- und Gingetränken 
auch Kosten in Höhe von 17 Dollar für Brandy und 25 Dollar für 
»cock-tails« genannt. Aber Neues waren. Ganz im Gegenteil: Dass 
sich Alkoholika mischen ließen und man ihnen andere Aromen, 
etwa in Form von Kräutern oder Früchten, hinzufügen konnte, war 
seit der Antike bekannt. Zudem blickten viele für den Cocktail er-
forderliche Spirituosen auf eine lange Vorgeschichte. So wurde der 
Genever im 16. Jahrhundert in den Generalstaaten, den heutigen 

Niederlanden, erfunden. Ende des 17. Jahrhunderts kam er dann 
nach England, wo er, mit Koriander und anderen Pflanzen angerei-
chert, fortan als »Gin« firmierte. Schnell fand er großen Zuspruch. 
In den 1730er Jahren war der günstig produzierte Gin in der Be-
völkerung beliebt, dass sich die Regierung gezwungen sah, Gesetze 
zu erlassen, die seinen Ausschank reglementierten. Dadurch sollte 
der Trunkenheit und der moralischen Verderbnis entgegengewirkt 
werden. Geholfen hat es indes wenig, weil sich die Menschen nur 
bedingt von Regeln beeindrucken ließen.

Der Rum hingegen, um ein weiteres Beispiel zu nennen, verdank-
te seine Entstehung der Entdeckung Amerikas. Christoph Kolum-
bus brachte auf seiner zweiten Reise 1493 das Zuckerrohr, das in 
Europa bereits seit Längerem bekannt war, auf die Westindischen 
Inseln. Von dort war es nur noch ein kleiner Schritt, bis die Pflan-
zer erkannten, dass der Restsirup (Melasse), der bei der Zuckerher-
stellung übrigblieb, immer noch genug Süße enthielt, um daraus die 
Maische für ein Destillat zu gewinnen. Dass dieses erst nach einer 
gewissen Lagerzeit wirklich genießbar war, tat der Begeisterung 
für das Erzeugnis keinen Abbruch. Die für das Gedeihen von Zu-
ckerrohr günstigen klimatischen Bedingungen in der Karibik und 
der Arbeitseinsatz afrikanischer Sklaven machten daraus ein sehr 
lukratives Geschäft. In dem Fall waren Ausbeutung und Genuss 
zwei Seiten einer Medaille. 

Die Bar im Hotel Adlon 
Unter den Linden, 1938

Die Sprachforschung 
kann Cocktails bis ins 
England der 1790er 
 Jahre zurückverfolgen. 

Dass sich Alkoholika 
mischen lassen,  
war seit der Antike 
bekannt.
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Silberprägung

Buck and Breck Aushängeschild   
klassischer Barkultur

Bars  113 

Jerry Thomas und  Harry 
Craddock  hätten hier 
ihre  Freude.

Wenn Sie vor dem Buck and Breck stehen, fällt Ihr Blick auf ein 
beleuchtetes »Closed«-Schild. Wie so manches in diesem Teil der 
Stadt, sollten Sie die Information aber nicht wörtlich nehmen,  
sondern im Gegenteil als Aufforderung begreifen: »Closed« bedeu-
tet in diesem Fall nämlich »herzlich willkommen«. Nach einem 
Druck auf die Klingel öffnet sich innerhalb weniger Augenblicke 
die Tür. Freundlich werden Sie in einen langgezogenen, schmalen 
Raum geleitet, und schon stehen Sie vor dem mächtigen Tresen-
block mit einem Überzug aus dunklem Linoleoum in Krokodil-
lederoptik. Ein Wechselspiel aus Schwarz und Gold dominiert  
die Szene. 

Das 2010 von Gonçalo de Sousa Monteiro eröffnete Buck and 
Breck ist seit vielen Jahren ein Aushängeschild der klassischen 
Barkultur Berlins. Es genießt sogar nach internationalen Maß-
stäben einen hervorragenden Ruf. Im zentralen Raum sitzen die 
Gäste unter großen runden Deckenleuchten, die ein warmes Licht 
auf den Tisch werfen. Blickfang sind eine vergoldete Kettensäge  
im Hintergrund und ein überdimensionaler rosafarbener Kraken, 
das Geschenk eines Stammgastes. Am Tresen findet ein gutes 
 Dutzend Personen Platz, man versammelt sich wie an einer Tafel-
runde, während in der Mitte der Bartender seine Kunst zelebriert. 
Insgesamt verfügt das Lokal über etwas mehr als 40 Sitzplätze. 
Das ist nicht viel. An Wochenenden kann es daher vorkommen, 
dass Sie sich an der Tür gedulden müssen. 

Der ungewöhnliche Name der Bar leitet sich von einem Cocktail 
ab, der dem amerikanischen Präsidenten James Buchanan (1857–
1861, »Buck«) und dessen Vizepräsidenten John C. Breckinridge 
(»Breck«) gewidmet wurde. Dieser Bezug auf das heute vergessene 
Getränk gibt einen Hinweis auf die Ausrichtung der Karte: Das 
Buck and Breck hat sich auf die Cocktails der Zeit bis in die 1930er 
Jahre spezialisiert. Dementsprechend sind Cognac, Whiskey, Gin 
und – mit einem gewissen Abstand – Rum die meistgenutzten 
Basisspirituosen. Jerry Thomas und Harry Craddock hätten daran 
ihre Freude. Die Drinks werden mit hochwertigen Zutaten und 
ohne Brimborium zubereitet. Es lohnt sich, auf die Details zu ach-
ten: So wird das Eis für ein Rezept im Tumbler eigens auf die pas-
sende Größe geschlagen. Zudem führt die Bar mehrere wunderbare 
Kompositionen mit Champagner. Die namensgebende Mischung 
ist natürlich auch mit dabei. 

Brunnenstraße 177
10119 Berlin

Mo–Fr und So 19 – 2 Uhr 
Sa geschlossen

U8 Rosenthaler Platz,  
Tram 12, M8 Brunnenstraße/ 
Invalidenstraße

info@buckandbreck.com

www.buckandbreck.com

●●●○
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Alles, was Du über Berlin      noch nicht weißt:

Ungewöhnliche Namen

Fun Facts

Die Friedrichstraße

in Berlin wurde 1911

die erste Einbahnstraße

Deutschlands.

Adlergestell ist mit 

die längste Straße

der Hauptstadt.

12 km

Eiergasse

12× Waldstr.

Die kürzeste Straße

befindet sich im Nikolai-

Viertel: mit genau einem

Haus auf jeder Seite ist die

gerade mal 16 m lang.

z.B.: Bratvogelweg, Gurkensteig,

Ungewitterweg, Frau-Holle-Weg,

Im Kinderland, Tangastraße,

Zwergnaseweg, Spinatweg,

Rosentreterpromenade,

Am feuchten Winkel, Die Hoffnung, ...

In der Hauptstadt gibt es

und 10 mal die Lindenstraße.

Rund 2.900 Straßen sind nach Männern benannt. 

Diese sind im Schnitt 490 Meter lang. Rund 400 Straßen 

sind nach Frauen benannt. Diese sind im Schnitt 390 m 

lang. Erst seit 2010 bekommen Frauen und Männer 

gleich viele neue Straßen.

Meistens aus dem 19. Jahrhundert
Namensgeber|innen nach 

Jahrhundert der Geburt >2.000 

Antike  Mittel-
alter

 16.  17.  18.  19.
Jahrhundert

 20.

Selten nach Frauen benannt
Namensgeber|innen nach Kategorien*

Politik

Wissenschaft

Technik/Unternehmertum

NS-Gegner|innen/-Opfer

Militär

Religion

Kunst & Kultur

Architektur

nach Städten/
Stadtteilennach Menschen

2.2003.300 nach Bergen, 
Seen, Flüssen, usw.

400 nach 
Pflanzen

200 nach 
Tieren

200 nach 
Vornamen

50 nach 
Romanfiguren

3.000
Sonstige

700

ich neue Straßennamen auszudenken, ist 

nicht immer einfach – besonders in einer 

Millionenmetropole. Wer sich eine Liste der 

gut 10.000 Straßen und Plätze der Stadt 

zusammenbastelt, der merkt, dass die Berliner oft 

erstaunlich einfallsreich waren bei der Namens-

wahl. In Britz etwa wurden vor 100 Jahren gleich 

mehrere Straßen nach Ernst Reuters Romanfigu-

ren benannt, in Hohenschönhausen hat jedes 

ABBA-Mitglied heute eine Gasse. Anderswo war 

man weniger kreativ. Erinnert sei hier an die Sied-

lungen in Karow, Wartenberg oder Heiligensee, in 

den die Straßen einfach durchnummeriert wurden.

Auffällig sind die vielen Doppelungen, die sich 

dadurch erklären, dass die heutige Stadt Berlin 

1920 aus vielen Orten zusammengesetzt wurde. 

So existieren tatsächlich fünf unterschiedliche 

Stubenrauchstraßen, die an einen früheren 

Polizeichef dieses Namens erinnern.

Insgesamt ist ungefähr ein Viertel der Straßen 

nach Städten benannt. Auch andere geografische 

Orte kommen oft vor, ebenso Pflanzen und Tiere. 

Die häufigste Namenskategorie sind – mit einem 

Anteil von einem Drittel – die Personen, vor allem 

solche aus dem 19. Jahrhundert. Diese Häufung 

aber ist kein Wunder, Berlin erlebte vor dem 1. 

Weltkrieg einen enormen Bauboom.

Frauen als Namensgeberinnen sind selten, auf 

sieben männliche Straßen kommt eine weibliche.  

Wonach Berlins
10.000 Straßen
benannt sindStadt, 

Land, 
Mensch

*Auswahl

2.000
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1.000

500

0

0 200 400 600

Frauen
Männer
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VERMESSUNG
BERLINS

DIE
Hans Christian Müller 
Jean-Philippe Ili

50 GRAFIKEN ÜBER DIE HAUPTSTADT

Vielefeine Fakten – 
bestens geeignet

für den nächstenSmalltalk

BeBra Verlag
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BERLINBERLIN

KITAS, DIE UM 6 UHR
SCHON OFFEN SIND

Pankow

Mitte

Charlottenburg-
WIlmersdorf

Reinickendorf

Spandau

Friedrichshain-
Kreuzberg

 marzahn-
Hellersdorf

Treptow-Köpenick
Neukölln

 Tempelhof-
Schöneberg

 Steglitz-
Zehlendorf

inder schon im Alter von wenigen 
Monaten in die Kita zu geben, war in 
der DDR üblich, in Westdeutschland 
dagegen nicht. Und bis heute lassen 

sich die Auswirkungen solcher Traditionen 
an den Daten ablesen: Der Anteil der Klein-
kinder, die schon in Kitas oder von Tages-
müttern und -vätern betreut werden, ist in 
den östlichen Bezirken Berlins auch heute 
noch höher. Und nicht nur das: Obendrein 
geht es hier morgens meist früher los. Ein 
Großteil der Kindertagesstätten macht 
bereits um 6 Uhr in der Frühe die Tore auf.
Wobei die Öffnungszeiten auch geografi-
sche Gründe haben: Viele, die außen 
wohnen, müssen zum Arbeiten ins Zentrum 
fahren – und das dauert nun einmal länger. 

In brandenburgischen Landkreisen, die an 
Berlin angrenzen, öffnen die Einrichtungen 
mitunter schon um 5.30 Uhr. Innerhalb des 
Berliner S-Bahn-Rings dagegen geht es 
selten vor 7 Uhr los.
Dass die Betreuungssituation in Berlin bei 
jungen Eltern so oft für Frust sorgt, ist 
verständlich – schließlich ist die 
Kitaplatz-Suche meist mühsam. Doch ganz 
fair ist der Ärger nicht: Die Stadt hat das 
Angebot in den letzten Jahren massiv 
ausgeweitet: Die Zahl der Plätze wurde in 
nur 15 Jahren um die Hälfte ausgeweitet, 
das Personal sogar verdoppelt. Damit 
gehört Berlin zu den Bundesländern, die 
die Kinderbetreuung am stärksten ausge-
baut haben.

Ostberlin steht
früher auf 100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

0 %

Viel Mehr Kinder ... ... und viel mehr Erwachsene
Zahl der Kinder, die Kitas besuchen

Kitas inkl. Tagespflege bei Tagesmüttern und -vätern

Insgesamt zählt Berlin rund 2.800 Kitas und 
1.400 Tagesmütter/-väter

Zahl der Erwachsene, die in Kitas arbeiten
Mehr Betreuung für die Kleinsten
Anteil der Kinder, die Kitas besuchen

... die bis 7 Uhr aufmachen

830
930

2012
2023

1.730
2.520

2012
2023

Zahl der Kitas, ...

Öffnungszeiten der Kindergärten

+54 % +106 %

2007 2012 20222017 2007 2012 20222017

114.300

176.200

20.500

42.200

20
07

20
12

20
17

20
22

20
07

20
12

20
17

20
22

94 %

39 %

95 %

56 %

1- bis 2-Jährige 5- bis 6-Jährige

... die nicht vor 16:30 Uhr schließen
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 Lichten-
berg

Die Autoren stehen für Veranstaltungen zur Verfügung

Hans Christian Müller / Jean-Philippe Ili

Die Vermessung Berlins
50 Grafiken über die Hauptstadt

ca. 128 Seiten, ca. 200 Abb.

21 x 28 cm, geb.

ca. 26,– € [D] / 26,80 € [A]

ISBN 978-3-8148-0304-3

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Wissenswertes visuell 
und auf einen Blick 
vermittelt

•	 Verblüffend, kurios und 
hochgradig informativ 

•	 Anschauliche Grafiken 
und informative Texte  
zu den Themen  
Demografie & Soziales, 
Wirtschaft & Arbeit,  
Geografie & Verkehr, 
Kultur & Natur sowie 
Geschichte & Politik

Infografiken mit Aha-Effekt
Viele haben sich daran versucht, Berlin zu beschreiben – mit Romanen, Gedichten, Sach

büchern. Vor allem aber: mit Worten. Die Autoren dieses Buches machen es anders, sie 

nutzen Zahlen. Dazu haben sie kiloweise Daten gesammelt und 50 Themen infografisch 

aufgearbeitet. Im Zusammenspiel aus eingängigen Grafiken und informativen Texten 

machen sie sichtbar, wo diese Stadt unter- und wo sie überdurchschnittlich ist. Ob die 

Menschen hier anders denken – über Politik, Migration und Emanzipation. Zu welcher 

Jahreszeit sie nach Diäten googeln und wann nach Kuchenrezepten. Wann sie ihre Kinder in 

die Kita bringen. Warum sie immer seltener umziehen. Wonach sie ihre Straßen benennen. 

Und vieles mehr. 

VERMESSUNG
BERLINS

DIE
Hans Christian Müller 
Jean-Philippe Ili

50 GRAFIKEN ÜBER DIE HAUPTSTADT

Vielefeine Fakten – 
bestens geeignet

für den nächstenSmalltalk

BeBra Verlag

Hans Christian Müller, Jahr-
gang 1984, ist Journalist und pro-
movierter Volkswirt. Sein Faible 
für irre Statistiken konnte er 
lange Jahre beim »Handelsblatt« 
ausleben. Heute arbeitet er als 
Ökonom und Autor. Wie so viele 
stammt er nicht aus Berlin, hat 
sich hier aber gut eingerichtet. 

Jean-Philippe Ili, Jahrgang 1984, 
ist Creative Director für Marken-
gestaltung und Infografik. Er leitete 
einige Jahre die Grafikabteilung 
des »Handelsblatts«. Heute führt 
er sein eigenes Kreativgewerbe in 
Amsterdam und unterstützt ver-
schiedene Unternehmen in Sachen 
Kreativität und Nachhaltigkeit.
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Stadt Charlottenburg

330.000

Stadt Neukölln
280.000

Stadt Schöneberg
190.000

Stadt Lichtenberg
150.000

Stadt Wilmersdorf
140.000

Stadt Spandau

30.000 Stadt Köpenick

100.000

Andere
Dörfer & Gemeinde

680.000
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Heute
891 km

2

1920

1861

1841

1737

1709

1681

16401 km2

Was 1920 da war Was 1920 dazu kam
Das Groß-berlin-gesetz

Menschen
1.900.0001920: Die 

Verdopplung
Berlins

s war im April 1920, als Sozialde-
mokraten und Linksliberale in der 
Preußischen Landesversammlung 
einen Beschluss fassten: Was 

zusammengewachsen ist, muss auch 
zusammengehören. Also ließen sie Berlin 
mit den Nachbarstädten Charlottenburg, 
Neukölln, Schöneberg, Lichtenberg und 
Co. fusionieren. Hinzu kamen noch allerlei 
Flächengemeinden, Gutsbezirke und 
Wälder, die man den Nachbarkreisen 
wegschnitt – und fertig war Groß-Berlin: 
Doppelt so viele Einwohner, dreizehnmal 
so viel Fläche. Und, ärgerlich für das linke 
Bündnis: Viel, viel mehr rechte Wähler.
Sinnvoll war der Schritt durchaus, denn er 
vereinfachte die Verwaltung und Versor-
gung des Gebiets. Doch wie jede Gebiets-
reform war auch diese willkürlich: Im 
Norden zum Beispiel kam Frohnau zu 
Berlin, während Schönfließ und Schildow 
nebenan draußen blieben –  ab 1961 
sogar mit einer Mauer dazwischen. Im 
Westen dasselbe: Staaken, damals ein 
Dorf, durfte rein, Falkensee nicht.
Die Frage, wo eine Stadt anfängt und wo 
sie endet, ist für Statistiker immer kniffelig: 
Ist Paris größer als Berlin? Betrachtet man 
die Metropolregionen, dann ja, sogar 
doppelt so groß. Schaut man nur auf die 
Städte, dann nein, nur halb so groß. Auch 
wegen Frohnau und Staaken.

37,3 Mio.
13,5 Mio.

Tokio

14,4 Mio.
8,8 Mio.

London

6,6 Mio.
3,3 Mio.

Madrid

20,1 Mio.
8,8 Mio.

New York

12,2 Mio.
2,1 Mio.

Paris

6,2 Mio.
3,8 Mio.

Berlin

Insgesamt hat Berlin heute wieder 
genauso viele Einwohner wie 1920. 
Auf dem Gebiet des alten Berlins 
leben heute aber nur noch 850.000 
Menschen – und nicht mehr 
1.900.000 wie damals.

Die Erweiterungen Berlins

Drinnen und außen rum
Heutige Einwohnerzahl

Metropolregion

Stadt
davon:
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Im Historischen Kontext Bäume kühlen 
berlin herunter

Messstation 
Berlin-Dahlem

Wetter

Es wird
wärmer

er 24. April 1945 war der letzte Tag, an dem man 
noch Wetterwerte ablesen konnte: Zwischen fünf 
und zwölf Grad waren es an diesem Dienstag in 
Dahlem. Für die Wochen danach sind keine 

Werte mehr verfügbar. Kein Wunder, schließlich hatte 
am selben Abend die Schlacht um Berlin begonnen.
Ansonsten sind die Tabellen aber nahezu vollständig. 
Für weit mehr als 50.000 Tage liegen Werte vor: Tempe-
ratur, Luftdruck, Schneehöhen. Wer die Daten in Excel 
knetet, der merkt, dass Berlin zwischen den Welten 
wandert. Die Stadt liegt auf der Grenze zweier Zonen: 
Im Westen ist das Klima ozeanisch, also mild, aber 
hektisch und feucht, im Osten ist es kontinental, das 
heißt extremer, dafür aber ruhig und trocken. Während 
sich die Berliner Sommer kaum voneinander unterschei-
den, sind die Winter mal so und mal so.
Auf jeden Fall steigen die Temperaturen – wegen des 
Klimawandels. Inzwischen liegt das Zehn-Jahres-Mittel 
kontinuierlich bei über zehn Grad. Im 19. Jahrhundert 
waren es noch weniger als neun Grad. Die Differenz 
klingt klein, ist aber groß. A
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11. Feb. 1929

-26,8°C
RekordTief

15:48
Stunden Sonne

Unübertroffene

110 KMH
 Rekord:

Windstärke 11 37,9°C
Der bisher Heißeste Tag mit

44 cm
Rekord für Schneehöhe

16. Feb. 1940

125 Pro M2
Liter

Rekord Für Regen

13. Aug. 1948 21. Juni 1959 13. Nov. 1972 4. Juli 2015

Werte in Grad Celsius (°C)

10-Jahres-Mittel
Mittlere Temperatur 09. Nov. 1918 | Berlin ist wolkenverhangen, doch mit 

10°C ist es erstaunlich warm, als Philipp Scheidemann 
kurz nach 14 Uhr am Reichstag die Republik ausruft – 
und damit die Monarchie beendet.

Durchschnittstemperatur
2002-2022

TempelhofDahlem

Sommer

18,8°C 19,6°C

10,0°C

1,7°C

10,6°C

2,0°C

Ganzjährig

Winter

auf einem
großen

freien Feld

im Park
zwischen

den Bäumen

MessstationMessstation
30. Jan. 1933 | Als Adolf Hitler zum Reichskanzler er-
nannt wird, beträgt die Temperatur -5°C. Ein ganzer 
Tag ohne Sonne und eine windige Nacht. In den 
folgenden Tagen wird es noch kälter. 

20. Juli 1944 | Am Vortag hat es stark geregnet, doch 
als Claus Schenk Graf von Stauffenberg um 15:45 in 
Tempelhof landet, um die Operation Walküre zu leiten, 
ist es trocken, windstill – und mit 25°C recht warm. 

17. Juni 1953 | Am Tag, an dem in Ost-Berlin mehr als 
1 Million Menschen auf die Straße gehen, ist es zunächst 
kühl, feucht und schwül. Zum Abend hin gibt es viel 
Sonnenschein und Temperaturen von mehr als 20°C. 

26. Juni 1963 | Auch die Sonne war ein Berliner: Am 
Tag, als John F. Kennedy am Schöneberger Rathaus 
vor rund 0,5 Millionen Menschen spricht, scheint sie 
11 Stunden lang, bei angenehmen 20°C.

09. Nov. 1989 | Sechs Grad und trocken: So zeigt sich 
das Wetter, als Günther Schabowski sich abends im 
Fernseher verhaspelt – und auch, als nach 21 Uhr der 
Schlagbaum an der Bornholmer Straße hochgeht. 1876 2022
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Im Historischen Kontext Bäume kühlen 
berlin herunter

Messstation 
Berlin-Dahlem

Wetter

Es wird
wärmer

er 24. April 1945 war der letzte Tag, an dem man 
noch Wetterwerte ablesen konnte: Zwischen fünf 
und zwölf Grad waren es an diesem Dienstag in 
Dahlem. Für die Wochen danach sind keine Werte 

mehr verfügbar. Kein Wunder, schließlich hatte am 
selben Abend die Schlacht um Berlin begonnen.
Ansonsten sind die Tabellen aber nahezu vollständig. Für 
weit mehr als 50.000 Tage liegen Werte vor: Temperatur, 
Luftdruck, Schneehöhen. Wer die Daten in Excel knetet, 
der merkt, dass Berlin zwischen den Welten wandert. Die 
Stadt liegt auf der Grenze zweier Zonen: Im Westen ist 
das Klima ozeanisch, also mild, aber hektisch und feucht, 
im Osten ist es kontinental, das heißt extremer, dafür 
aber ruhig und trocken. Während sich die Berliner 
Sommer kaum voneinander unterscheiden, sind die 
Winter mal so und mal so.
Auf jeden Fall steigen die Temperaturen – wegen des 
Klimawandels. Inzwischen liegt das Zehn-Jahres-Mittel 
kontinuierlich bei über zehn Grad. Im 19. Jahrhundert 
waren es noch weniger als neun Grad. Die Di�erenz 
klingt klein, ist aber groß. A
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49 cm
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6. März 1970
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Liter

Regen

13. Aug. 1948 28. Juni 201113. Nov. 1972 4. Juli 2015

Temperaturen in Grad Celsius (°C)

10-Jahres-Mittel
Jahreswert 09. Nov. 1918 | Berlin ist wolkenverhangen, doch mit 

10°C ist es noch recht warm, als Philipp Scheidemann 
kurz nach 14 Uhr am Reichstag die Republik ausruft – 
und damit die Monarchie beendet.

Durchschnittstemperatur
2002-2023

TempelhofDahlem

Sommer

18,9°C 19,7°C

10,2°C

1,8°C

10,7°C

2,1°C

Ganzjährig

Winter

auf einem
großen

freien Feld

im Park
zwischen

den Bäumen

MessstationMessstation
30. Jan. 1933 | Als Adolf Hitler vom Reichspräsidenten
zum Kanzler ernannt wird, ist es bitterkalt. Die Temperatur 
beträgt -5°C. Die Sonne zeigt sich an diesem düsteren 
Schicksalstag kaum.

20. Juli 1944 | Am Vortag hat es stark geregnet, doch 
als Claus Schenk Graf von Stau�enberg um 15:45 in 
Tempelhof landet, um die Operation Walküre zu leiten, 
ist es trocken, windstill – und mit 25°C recht warm. 

17. Juni 1953 | Am Tag, an dem in Ost-Berlin mehr als 
1 Million Menschen auf die Straße gehen, ist es zunächst 
kühl, feucht und schwül. Zum Abend hin gibt es viel 
Sonnenschein und Temperaturen von mehr als 20°C. 

26. Juni 1963 | Auch die Sonne war ein Berliner: Am 
Tag, als John F. Kennedy am Schöneberger Rathaus 
vor rund 0,5 Millionen Menschen spricht, scheint sie 
11 Stunden lang, bei milden 20°C.

09. Nov. 1989 | Sechs Grad und trocken: So zeigt sich 
das Wetter, als Günter Schabowski sich abends im 
Fernseher verhaspelt – und auch, als nach 21 Uhr der 
Schlagbaum an der Bornholmer Straße hochgeht. 1876 2023
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Im Historischen Kontext Bäume kühlen 
berlin herunter

Messstation 
Berlin-Dahlem

Wetter

Es wird
wärmer

er 24. April 1945 war der letzte Tag, an dem man 
noch Wetterwerte ablesen konnte: Zwischen fünf 
und zwölf Grad waren es an diesem Dienstag in 
Dahlem. Für die Wochen danach sind keine Werte 

mehr verfügbar. Kein Wunder, schließlich hatte am 
selben Abend die Schlacht um Berlin begonnen.
Ansonsten sind die Tabellen aber nahezu vollständig. Für 
weit mehr als 50.000 Tage liegen Werte vor: Temperatur, 
Luftdruck, Schneehöhen. Wer die Daten in Excel knetet, 
der merkt, dass Berlin zwischen den Welten wandert. Die 
Stadt liegt auf der Grenze zweier Zonen: Im Westen ist 
das Klima ozeanisch, also mild, aber hektisch und feucht, 
im Osten ist es kontinental, das heißt extremer, dafür 
aber ruhig und trocken. Während sich die Berliner 
Sommer kaum voneinander unterscheiden, sind die 
Winter mal so und mal so.
Auf jeden Fall steigen die Temperaturen – wegen des 
Klimawandels. Inzwischen liegt das Zehn-Jahres-Mittel 
kontinuierlich bei über zehn Grad. Im 19. Jahrhundert 
waren es noch weniger als neun Grad. Die Di�erenz 
klingt klein, ist aber groß. A
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Regen
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Temperaturen in Grad Celsius (°C)

10-Jahres-Mittel
Jahreswert 09. Nov. 1918 | Berlin ist wolkenverhangen, doch mit 

10°C ist es noch recht warm, als Philipp Scheidemann 
kurz nach 14 Uhr am Reichstag die Republik ausruft – 
und damit die Monarchie beendet.
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30. Jan. 1933 | Als Adolf Hitler vom Reichspräsidenten
zum Kanzler ernannt wird, ist es bitterkalt. Die Temperatur 
beträgt -5°C. Die Sonne zeigt sich an diesem düsteren 
Schicksalstag kaum.

20. Juli 1944 | Am Vortag hat es stark geregnet, doch 
als Claus Schenk Graf von Stau�enberg um 15:45 in 
Tempelhof landet, um die Operation Walküre zu leiten, 
ist es trocken, windstill – und mit 25°C recht warm. 

17. Juni 1953 | Am Tag, an dem in Ost-Berlin mehr als 
1 Million Menschen auf die Straße gehen, ist es zunächst 
kühl, feucht und schwül. Zum Abend hin gibt es viel 
Sonnenschein und Temperaturen von mehr als 20°C. 

26. Juni 1963 | Auch die Sonne war ein Berliner: Am 
Tag, als John F. Kennedy am Schöneberger Rathaus 
vor rund 0,5 Millionen Menschen spricht, scheint sie 
11 Stunden lang, bei milden 20°C.

09. Nov. 1989 | Sechs Grad und trocken: So zeigt sich 
das Wetter, als Günter Schabowski sich abends im 
Fernseher verhaspelt – und auch, als nach 21 Uhr der 
Schlagbaum an der Bornholmer Straße hochgeht. 1876 2023
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Im Historischen Kontext Bäume kühlen 
berlin herunter

Messstation 
Berlin-Dahlem

Wetter

Es wird
wärmer

er 24. April 1945 war der letzte Tag, an dem man 
noch Wetterwerte ablesen konnte: Zwischen fünf 
und zwölf Grad waren es an diesem Dienstag in 
Dahlem. Für die Wochen danach sind keine Werte 

mehr verfügbar. Kein Wunder, schließlich hatte am 
selben Abend die Schlacht um Berlin begonnen.
Ansonsten sind die Tabellen aber nahezu vollständig. Für 
weit mehr als 50.000 Tage liegen Werte vor: Temperatur, 
Luftdruck, Schneehöhen. Wer die Daten in Excel knetet, 
der merkt, dass Berlin zwischen den Welten wandert. Die 
Stadt liegt auf der Grenze zweier Zonen: Im Westen ist 
das Klima ozeanisch, also mild, aber hektisch und feucht, 
im Osten ist es kontinental, das heißt extremer, dafür 
aber ruhig und trocken. Während sich die Berliner 
Sommer kaum voneinander unterscheiden, sind die 
Winter mal so und mal so.
Auf jeden Fall steigen die Temperaturen – wegen des 
Klimawandels. Inzwischen liegt das Zehn-Jahres-Mittel 
kontinuierlich bei über zehn Grad. Im 19. Jahrhundert 
waren es noch weniger als neun Grad. Die Di�erenz 
klingt klein, ist aber groß. A
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Temperaturen in Grad Celsius (°C)

10-Jahres-Mittel
Jahreswert 09. Nov. 1918 | Berlin ist wolkenverhangen, doch mit 

10°C ist es noch recht warm, als Philipp Scheidemann 
kurz nach 14 Uhr am Reichstag die Republik ausruft – 
und damit die Monarchie beendet.
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30. Jan. 1933 | Als Adolf Hitler vom Reichspräsidenten
zum Kanzler ernannt wird, ist es bitterkalt. Die Temperatur 
beträgt -5°C. Die Sonne zeigt sich an diesem düsteren 
Schicksalstag kaum.

20. Juli 1944 | Am Vortag hat es stark geregnet, doch 
als Claus Schenk Graf von Stau�enberg um 15:45 in 
Tempelhof landet, um die Operation Walküre zu leiten, 
ist es trocken, windstill – und mit 25°C recht warm. 

17. Juni 1953 | Am Tag, an dem in Ost-Berlin mehr als 
1 Million Menschen auf die Straße gehen, ist es zunächst 
kühl, feucht und schwül. Zum Abend hin gibt es viel 
Sonnenschein und Temperaturen von mehr als 20°C. 

26. Juni 1963 | Auch die Sonne war ein Berliner: Am 
Tag, als John F. Kennedy am Schöneberger Rathaus 
vor rund 0,5 Millionen Menschen spricht, scheint sie 
11 Stunden lang, bei milden 20°C.

09. Nov. 1989 | Sechs Grad und trocken: So zeigt sich 
das Wetter, als Günter Schabowski sich abends im 
Fernseher verhaspelt – und auch, als nach 21 Uhr der 
Schlagbaum an der Bornholmer Straße hochgeht. 1876 2023
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Im Historischen Kontext Bäume kühlen 
berlin herunter

Messstation 
Berlin-Dahlem

Wetter

Es wird
wärmer

er 24. April 1945 war der letzte Tag, an dem man 
noch Wetterwerte ablesen konnte: Zwischen fünf 
und zwölf Grad waren es an diesem Dienstag in 
Dahlem. Für die Wochen danach sind keine Werte 

mehr verfügbar. Kein Wunder, schließlich hatte am 
selben Abend die Schlacht um Berlin begonnen.
Ansonsten sind die Tabellen aber nahezu vollständig. Für 
weit mehr als 50.000 Tage liegen Werte vor: Temperatur, 
Luftdruck, Schneehöhen. Wer die Daten in Excel knetet, 
der merkt, dass Berlin zwischen den Welten wandert. Die 
Stadt liegt auf der Grenze zweier Zonen: Im Westen ist 
das Klima ozeanisch, also mild, aber hektisch und feucht, 
im Osten ist es kontinental, das heißt extremer, dafür 
aber ruhig und trocken. Während sich die Berliner 
Sommer kaum voneinander unterscheiden, sind die 
Winter mal so und mal so.
Auf jeden Fall steigen die Temperaturen – wegen des 
Klimawandels. Inzwischen liegt das Zehn-Jahres-Mittel 
kontinuierlich bei über zehn Grad. Im 19. Jahrhundert 
waren es noch weniger als neun Grad. Die Di�erenz 
klingt klein, ist aber groß. A
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Temperaturen in Grad Celsius (°C)

10-Jahres-Mittel
Jahreswert 09. Nov. 1918 | Berlin ist wolkenverhangen, doch mit 

10°C ist es noch recht warm, als Philipp Scheidemann 
kurz nach 14 Uhr am Reichstag die Republik ausruft – 
und damit die Monarchie beendet.
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30. Jan. 1933 | Als Adolf Hitler vom Reichspräsidenten
zum Kanzler ernannt wird, ist es bitterkalt. Die Temperatur 
beträgt -5°C. Die Sonne zeigt sich an diesem düsteren 
Schicksalstag kaum.

20. Juli 1944 | Am Vortag hat es stark geregnet, doch 
als Claus Schenk Graf von Stau�enberg um 15:45 in 
Tempelhof landet, um die Operation Walküre zu leiten, 
ist es trocken, windstill – und mit 25°C recht warm. 

17. Juni 1953 | Am Tag, an dem in Ost-Berlin mehr als 
1 Million Menschen auf die Straße gehen, ist es zunächst 
kühl, feucht und schwül. Zum Abend hin gibt es viel 
Sonnenschein und Temperaturen von mehr als 20°C. 

26. Juni 1963 | Auch die Sonne war ein Berliner: Am 
Tag, als John F. Kennedy am Schöneberger Rathaus 
vor rund 0,5 Millionen Menschen spricht, scheint sie 
11 Stunden lang, bei milden 20°C.

09. Nov. 1989 | Sechs Grad und trocken: So zeigt sich 
das Wetter, als Günter Schabowski sich abends im 
Fernseher verhaspelt – und auch, als nach 21 Uhr der 
Schlagbaum an der Bornholmer Straße hochgeht. 1876 2023
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•	 Der einzige Bildband zum Thema

•	 Die 30 schönsten  
S-Bahnhöfe in Berlin

•	 Mit großformatigen Fotografien 
und informativen Texten

•	 Perfekt als Geschenk für 
Berliner:innen und Tourist:innen 

Berlins S-Bahnhöfe
Die Geschichte der Berliner S-Bahn beginnt 1924, als auf der Strecke zwischen dem Stettiner 

Bahnhof und Bernau die ersten Triebwagen rollten. Heute finden sich über die Stadt verteilt 

168 S-Bahnhöfe aus unterschiedlichen Phasen der Geschichte: vom ornamentenverzierten 

Bahnhof Hackescher Markt bis hin zur modernen Glaskonstruktion des Hauptbahnhofs. 

Christian Simons Auswahl der 30 schönsten S-Bahnhöfe berücksichtigt alle Epochen, alle 

Linien und das gesamte Stadtgebiet. Neben großformatigen Farbfotografien stehen informative 

Texte, die Wissenswertes aus Geschichte und Gegenwart vermitteln.
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Das namensgebende Waldgebiet war bis 1903 landesherrliches Jagd-
gebiet. Deswegen ließ Kurfürst Joachim II. 1542 am Grunewaldsee 
das Jagdschloss »Zum grunen Walde« errichten. Es war von Berlin 
aus über einen Dammweg zu erreichen, den Vorläufer des Kurfürs-
tendamms. Er bog ursprünglich in Höhe Leibnitzstraße nach Süd-
westen ab. Reichskanzler Otto von Bismarck wollte den Damm als 
breiten Prachtboulevard nach Westen verlängern. Damit dieser nicht 
in einer Einöde enden würde, gründete die Deutsche Bank 1882 die 
Kurfürstendamm-Gesellschaft. Sie sollte den Bau der Straße finan-
zieren (1886 fertiggestellt) und durfte dafür am westlichen Ende auf 
Waldgelände ab 1889 die exklusive Villenkolonie Grunewald pro-
jektieren und vermarkten. Hier war die landhausmäßige Bebauung 
verpflichtend. Straßen wurden durch den Forst geschlagen und die 
morastigen Tümpel zu lauschigen Seen umgestaltet. Bald bewohn-
ten hier Künstler, Wissenschaftler, Rechtsanwälte, Großkaufleute, 
Fabrikanten, Bankiers und Politiker großbürgerliche Villen.

Verkehrsanschlüsse gab es über die Dampfstraßenbahn (ab 
1886/87), die Bahnhöfe Halensee (ab 1877) und Grunewald (ab 
1879).

Der Bahnhof Grunewald lag an der gut 800 Kilometer langen 
Wetzlarer Bahn, die von Berlin über Wetzlar und Koblenz nach 
Metz führte. Sie wurde zwischen 1877 und 1882 gebaut und sollte 
das angegliederte Elsass-Lothringen direkt an die Reichshauptstadt 
Berlin anbinden. Am 15. April 1879 ging die Strecke vom heutigen 
Bahnhof Grunewald bis Sandersleben (Anhalt) für den Güterver-
kehr in Betrieb, am 15. Mai des gleichen Jahres auch für den Perso-
nenverkehr. In Berlin endeten die Personenzüge zunächst im Dres-
dener, ab 1. April 1880 im Potsdamer Bahnhof, indem man sie über 
die Ringbahn leitete. Ab dem 15. Mai 1882 verlegte man den End-
punkt der Personenzüge auf die Stadtbahn.

Der Bahnhof Grunewald hieß bei seiner Eröffnung am 1. August 
1879 zunächst »Hundekehle« nach dem gleichnamigen Fenn in der 

Grunewald

125124

Der S-Bahnhof Wannsee in Berlin ist ein bedeutender Verkehrskno-
tenpunkt im Südwesten der Stadt. Er wurde im Jahr 1903 eröffnet 
und befindet sich im Ortsteil Wannsee, unweit des gleichnamigen 
Sees. Der Bahnhof ist Teil der Wannseebahn, die von Berlin-Wann-
see bis nach Potsdam führt.

Die Geschichte des S-Bahnhofs Wannsee reicht bis in die Anfän-
ge des 20. Jahrhunderts zurück, als die Planungen für die Errichtung 
einer Eisenbahnstrecke zwischen Berlin und Potsdam begannen. 
Der Bahnhof wurde im Zuge des Baus dieser Strecke errichtet und 
war von Anfang an ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt für den Per-
sonen- und Güterverkehr.

Während des Zweiten Weltkriegs spielte der S-Bahnhof Wannsee 
eine tragische Rolle, als von hier aus zahlreiche deportierte Juden in 
die Konzentrationslager transportiert wurden. Am 20. Januar 1942 
fand in einer Villa nahe dem Bahnhof die sogenannte Wannsee-Kon-
ferenz statt, in der die Endlösung der Judenfrage beschlossen wurde.

Nach dem Krieg wurde der Bahnhof wieder aufgebaut und mo-
dernisiert. Heute ist der S-Bahnhof Wannsee ein wichtiger Ver-

kehrsknotenpunkt im Südwesten Berlins und ein wichtiger Aus-
gangspunkt für Ausflüge in die Umgebung. Er wird von den Linien 
S1 und S7 der S-Bahn Berlin bedient und ist gut an das öffentliche 
Verkehrsnetz der Stadt angebunden.

Der S-Bahnhof Wannsee liegt in unmittelbarer Nähe zum Strand-
bad Wannsee, einem der beliebtesten Badeseen Berlins, sowie zu 
zahlreichen Parks und Grünflächen. Dadurch ist er nicht nur ein 
wichtiger Verkehrsknotenpunkt, sondern auch ein bedeutender An-
laufpunkt für Erholungssuchende und Touristen.

Insgesamt ist der S-Bahnhof Wannsee ein historisch bedeutender 
und verkehrstechnisch wichtiger Bahnhof im Südwesten Berlins. 
Seine lange Geschichte, seine tragische Vergangenheit sowie seine 
Bedeutung als Ausgangspunkt für Freizeitaktivitäten machen ihn 
zu einem interessanten und vielseitigen Ort für Besucher und Ein-
heimische gleichermaßen.

Der S-Bahnhof Wannsee in Berlin liegt in unmittelbarer Nähe zu 
einigen Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten. Hier ist ein 
Reiseführer zu den Top Attraktionen in der Umgebung:

Wannsee

117116

Der Bahnhof wurde im Jahr 1873 eröffnet und diente zunächst als 
Endstation für Züge, die aus Richtung Wannsee kamen.

Der S-Bahnhof Südende in Berlin hat eine interessante Geschich-
te und eine lange Entwicklung hinter sich. Er wurde im Jahr 1873 
eröffnet und diente zunächst als Endstation für Züge, die aus Rich-
tung Wannsee kamen. Der Bahnhof war damals noch deutlich klei-
ner als heute und bestand nur aus einem Bahnsteig.

Im Laufe der Jahre wurde der Bahnhof mehrmals umgebaut und 
erweitert, um den steigenden Fahrgastzahlen gerecht zu werden. Be-
sonders im Zuge des wachsenden Berliner Nahverkehrsnetzes in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde der Bahnhof modernisiert 
und ausgebaut. Es entstanden zusätzliche Bahnsteige, eine Fußgän-

gerunterführung und weitere infrastrukturelle Einrichtungen.Zwi-
schen 1882 und 1899 hatte er den Doppelnamen Südende-Lankwitz. 
Im Jahr 1901 wurde die Bahntrasse abgesenkt, der Bahnhof wurde 
neu gebaut und erhielt einen Mittelbahnsteig. Dieser und das Emp-
fangsgebäude liegen südwestlich der Brücke des Steglitzer Damms. 
Seit dem 2. Juli 1929 fährt die Vorortbahn mit 750 Volt Gleichstrom. 
Nach der Übernahme der S-Bahn durch die BVG am 9. Januar 1984 
wurde der Streckenabschnitt Priesterweg–Lichterfelde Süd mit dem 
Bahnhof Südende stillgelegt und nach Umbauarbeiten erst am 28. 
Mai 1995 wiedereröffnet.

Das Empfangsgebäude aus dem Jahr 1901 ist nicht mehr vorhan-
den. Es wurde durch einen Bau neueren Datums ersetzt. Der Mittel-

Südende

ISBN 978-3-8148-0270-1

Vom selben Autor:
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Klaus Mann �(1906–1949), der älteste 
Sohn von Thomas Mann, gehört als 
Schriftsteller zu den wichtigsten Vertre-
tern der deutschen Exilliteratur. Er stellte 
sich entschieden gegen das NS-Regime, 
zunächst aus dem Pariser und Amster
damer Exil, später aus den USA. Zu 
seinen bekanntesten Werken gehören 
»Mephisto. Roman einer Karriere« (1936) 
und »Der Vulkan. Roman unter Emigran-
ten« (1939).

Klaus Mann

Berlin war meine Stadt

Herausgegeben von Frank Träger

ca. 176 Seiten, ca. 15 Abb.

13 x 19,5 cm, Pappband mit Halbleinen

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0314-2

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4147-6

WG: 1116

»In Berlin zu sein bedeutete an sich schon ein 

erregendes Abenteuer!«, schrieb Klaus Mann rück-

blickend über das Berlin der Zwanzigerjahre. Ge-

rade mal im Teenager-Alter zog es den angehenden 

Schriftsteller 1924 aus dem beschaulichen Mün-

chen in die Skandalstadt. Das Abenteuer suchte 

und fand er hier – in wilden Ausschweifungen, 

Drogenkonsum und im Ausleben seiner Homo-

sexualität. Die in diesem Band versammelten Texte 

zeichnen das Porträt eines ruhelosen Künstlers 

und einer turbulenten Stadt.

•	 Eine Auswahl der besten Texte aus  
Klaus Manns Autobiografie, Tagebüchern  
und Briefen 

•	 Einblicke in das lustvolle und freizügige 
Berlin der Zwanzigerjahre

Alfred Kerr �(1867–1948) war einer der 
bekanntesten deutschen Feuilletonis-
ten im Kaiserreich und der Weimarer 
Republik. Er veröffentlichte Erzählungen 
und Gedichte, vor allem aber Rezensionen 
und Theaterkritiken. Seine prägnanten 
und oft bissigen Texte spalteten die Ge-
müter. 1933 musste Kerr aus Deutschland 
fliehen.

Alfred Kerr

Menschen in Berlin

Herausgegeben von Ingrid Feix

ca. 144 Seiten, ca. 15 Abb.

13 x 19,5 cm, Pappband mit Halbleinen

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0309-8

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4146-9

WG: 1116

Der heute vor allem als Theaterkritiker bekannte 

Alfred Kerr war ein hellsichtiger Chronist seiner 

Zeit. Seine zwischen 1895 und 1922 für verschie

dene Zeitungen verfassten »Berliner Briefe« 

zeugen von seiner Beobachtungsgabe. Geistreich, 

ironisch und immer unterhaltsam bringt er die 

Eigenheiten seiner Zeitgenossen auf den Punkt 

und schreibt mit spitzer Feder über Berühmtheiten 

wie Theodor Fontane genauso wie über das zeitlose 

Phänomen der Hauptstadttouristen. Die hier aus-

gewählten Texte zeichnen das Panorama einer Zeit 

der Umbrüche – vom Deutschen Kaiserreich bis 

zur Weimarer Republik.

»Man muss sich den Berliner Westen als  
eine elegante Kleinstadt vorstellen (in der alle 
Leute wohnen, die etwas können, etwas sind 
und etwas haben, und sich dreimal soviel 

einbilden, als sie können, sind und haben).«

Alfred Kerr

Moderne Klassiker bei BeBra … … zeitgemäß und schön verpackt

MODERNE KLASSIKERMODERNE KLASSIKER

BIBLIOPHILE  
AUSSTATTUNG

Pappband mit Halbleinen 
und Prägung

BIBLIOPHILE  
AUSSTATTUNG

Pappband mit Halbleinen 
und Prägung
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Armin Fuhrer, Jahrgang 1963, ist freier Journalist 
und Autor zahlreicher Bücher zur Zeitgeschichte. 
Nach dem Studium der Geschichte und Politik-
wissenschaft besuchte er die Axel-Springer-Journa-
listenschule und arbeitete danach bei der Tages-
zeitung »Die Welt« und beim Nachrichtenmagazin 
»FOCUS«.

Armin Fuhrer

Sextropolis
Anita Berber und das wilde Berlin der Zwanzigerjahre

ca. 300 Seiten, ca. 20 Abb.

11,5 x 19 cm, geb.

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-8148-0303-6

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-8393-4145-2

WG: 1559

•	 Das erste Buch, das Anita 
Berber als Spiegelbild der 
wilden Zwanzigerjahre zeigt 

•	 Otto Dix hat sie gemalt, 
Nina Hagen hat sie adaptiert 
und Rosa von Praunheim ihr 
Leben verfilmt

•	 Für Fans der Zwanzigerjahre 
und Leser:innen von  
historischen Biografien

Anita Berber –  
der erste queere Star Berlins
Anita Berber (1899–1928) war Filmstar, Tänzerin, Modeikone und Skandalfigur. Sie trug 

Frack und Monokel, lange bevor Marlene Dietrich das populär machte, und inspirierte viele 

andere Frauen – bis hin zu heutigen Stars wie Madonna oder Lady Gaga. Sie lebte auf offener 

Bühne ihre Bisexualität und ihre Drogensucht aus, prügelte sich mit Kritikern, versuchte 

Gäste ihrer Aufführungen zu bestehlen – und geriet damit immer wieder in Konflikt mit den 

Normen der Gesellschaft. Diese Biografie erzählt das dramatische Leben Anita Berbers als 

Spiegelbild einer verrückten und in sich widersprüchlichen Zeit. Nirgendwo anders als im 

Berlin der frühen Zwanzigerjahre wäre ihre kurze, einzigartige Karriere möglich gewesen.
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Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Regina Stürickow �hat zahlreiche Bücher zur 
Berliner Geschichte veröffentlicht, tritt im Fernsehen 
regelmäßig als Expertin auf und schreibt populäre 
Magazinartikel zu historischen Themen. Bei Recher-
chen in den 1990er Jahren stieß sie in alten Akten 
auf den fast vergessenen Kommissar Ernst Gennat 
und machte ihn in den folgenden Jahren mit mehre-
ren Publikationen wieder bekannt.

R E G I N A  ST Ü R I C KOW

UND DER MORD IM VORORTZUG
KRIMINALROMAN

Regina Stürickow

Kommissar Gennat und der Mord im Vorortzug
Kommissar Gennat ermittelt, Bd. 6

ca. 288 Seiten

14,5 x 21 cm, Klappenbr.

ca. 18,– € [D] / 18,50 € [A]

ISBN 978-3-96201-138-3

Auch als E-Book erhältlich: ISBN 978-3-96201-139-0

WG: 1121

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Der 6. Band aus der erfolg
reichen True-Crime-Serie 

•	 Der erfolgreichste deutsche 
Kriminalist der Weimarer Zeit 
inspirierte Edgar Wallace, 
Heinrich Mann und Fritz Lang

•	 Ob bei Volker Kutscher,  
Philip Kerr oder in der  
Krimiserie Babylon Berlin: 
Kommissar Gennat ist dabei

•	 LovelyBooks-Leserunde

Endlich ein neuer Gennat-Fall!
Berlin, Ende 1927. In einem Berliner Vorortzug wird eine junge Frau schwer verletzt aufge-

funden. Sie stirbt wenig später. Handelt es sich um ein Sittlichkeitsverbrechen? Schon meh-

rere Frauen sind angegriffen worden. Kommissar Gennat und seine Kollegen arbeiten auf 

Hochtouren. Gennats Freund Max Kaminski und seine Frau Lissy bedienen sich ungewöhn-

licher Mittel, um den Täter zu finden. Doch dann kommt Hilfe von ganz unerwarteter Seite …

TRUE CRIMETRUE CRIME
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ISBN 978-3-96201-050-8 ISBN 978-3-96201-064-5

ISBN 978-3-96201-070-6 ISBN 978-3-96201-111-6 ISBN 978-3-96201-128-4

Aus derselben Reihe:

Für Fans von  
Volker Kutscher und 

Babylon Berlin

3. Auflage in  
Vorbereitung
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Tango 
im Spiegelsaal

356 2000er Jahre 2000er Jahre 357

Das wenige Licht macht den Raum zeitlos und schön, hüllt alle Kriegswunden
in gnädiges Halbdunkel. Der Ofen bollert, es ist auf eine altmodische Weise
warm und heimelig.

Ein Winterabend im Spiegelsaal. Schon tanzen die ersten Paare zwar keine
traurigen Gedanken, aber in Gedanken versunken. Während der Swing beide
Arme nach jedem Zuschauer ausstreckt, macht der  Tango aus allen Nichttän-
zern bedauernswerte Zaungäste. Sie können sich still setzen und von der Ban-
doneon-Musik berühren lassen, aber sie werden niemals dazugehören. Tango
ist nicht in erster Linie getanzte Lebensfreude wie der hüftgewackelte Salsa
oder eine Walzerpirouette, Tango ist Ernst, Würde, Melancholie, auch Spiel bis
zur Leidenschaft.

Die Tanzpaare sind ganz bei Sinnen, ihren Sinnen, scheinen nur die Berührung,
die Bewegung des anderen zu spüren, tanzen wie einer Blase – die Zeit, die
Umgebung bleibt draußen. Tango ist wie ein Schreiten durch Zeit und Melodie.
Der  Tango scheint Sätze herauszufordern, die wie Definitionen klingen. Kein
anderer Tanz kann das. Vielleicht, weil man ihn verstehen möchte und nicht
immer kann. »Hau rein, ist Tango ...«, was mag sich Udo Lindenberg nur dabei
gedacht haben?

Tango ist eben nicht immer gleich Tango. Es gibt unzählige Stilrichtungen. Was
heute getanzt wird von den Liebhabern und Könnerinnen, hat wenig zu tun
mit den ruckartigen Figuren des Tanzstunden-Tangos der vergangenen Jahr-
zehnte. Der Tango Argentino ist wandelbar, abwechslungsvoll, geschmeidig und
komplex in seinen Formen. 

In diesem Saal werden Erinnerungen an den Film »Le Bal« aus den 80er Jahren
wach. Ein Tanz durch die Geschichte, wo könnte man dies besser tun als hier,
im Spiegelsaal, der so viel Geschichte und Geschichten in seinen Mauern be-
wahrt hat. Geschichten, die nirgends überliefert sind, die nur gespürt werden
können. Hier fühlt sich auch der Tango zu Hause und wird in unregelmäßigen
Abständen getanzt, immer dann wenn Alexander Darda dazu einlädt. Wer nicht
weiter nur zusehen möchte, kann dienstags unten im Tanzsaal mit Hagen Schrö-
ter erst einmal üben. Der Spiegelsaal wartet.

»Sueño el Sur, 

inmensa luna, 

cielo al revés, 

Ich träume vom

Süden,

riesiger Mond, 

der Himmel 

umgekehrt ...«

aus: »Vuelvo a sur« 
Musik: Astor Piazzola 
Text: Fernando »Pino« Solanas
Übersetzung von Andreas B. Thun & 
Demian Gawianski

links:
Erste Tangotänzer im Saal
rechts:
Alexander Darda mit Tanzpartnerin

BERLINBERLIN

Die Autorin steht für Veranstaltungen zur Verfügung

Marion Kiesow, Meisterschülerin der Hochschule 
der Künste Berlin (heute UdK), Fachbereich Visuelle 
Kommunikation mit Schwerpunkt »Soziokulturelles 
Design«, ist seit vielen Jahren als freie Grafikerin 
und Autorin tätig. Zu ihrem Buchprojekt kam sie als 
begeisterte Besucherin von Clärchens Ballhaus.

Marion Kiesow 

Berlin tanzt in Clärchens Ballhaus
111 Jahre Vergnügen – eine Kulturgeschichte

ca. 432 Seiten, ca. 660 Abb.

24 x 22 cm, geb.

ca. 49,– € [D] / 50,40 € [A]

ISBN 978-3-8148-0312-8

WG: 1559

Erscheinungstermin
November 2024

•	 Eine bilderreiche Zeitreise 
durch bewegte und bewegende 
Ballhauszeiten 

•	 Zur Wiedereröffnung 2024:  
alter und neuer Charme  
fotografisch eingefangen

Vergnügen und Tanz seit 111 Jahren
Clärchens Ballhaus ist Kult. Hier amüsiert sich Berlin – seit über 111 Jahren! Brad Pitt, Loriot, 

Til Schweiger, Heinrich Zille, Quentin Tarantino und viele mehr waren zu Gast. Nicht um-

sonst sagt man: Wer nicht bei Clärchen war, der war nicht in Berlin! Dieses Buch ist eine wahre 

Schatzkiste mit einer Fülle von einzigartigen Fotografien, Fundstücken und Anekdoten. Auf 

einem Streifzug durch die Kulturgeschichte erfährt man vieles über den Wandel von Sitten, 

Moden und politischen Verhältnissen. Ein Coffee Table Book für alle, die das Berliner Vergnü-

gen lieben und seine Geschichte entdecken möchten!

20 Menschen

Clara Habermann (2. v. r.)
im Kreise der »Saalschwestern«

– allesamt Frauen, die 
Ballhäuser leiteten. Hier bei

einem ihrer regelmäßigen Treffen 
Ende der 20er Jahre

»In ein Ballhaus 
kann eine Frau 
allein kommen,

ohne schief 
angesehen zu

werden.«
Clara Habermann

Statt Anruf – Liebesbrief bei Clärchen

Saalpost war eine sehr beliebte Einrichtung
bei Tanzvergnügen. Die kleinen Liebesbot-
schaften wurden entweder vom Personal
direkt zwischen den Tischen hin und her 
befördert oder zunächst zum Sammeln in
einen Saalbriefkasten gesteckt und dann
verteilt. Ob es einen solchen bei Clärchen
gab, ist leider nicht überliefert. 

Ich liebe dich, du süße Puppe, ob du mich liebst, das ist mir schnuppe!!!!!

136 20er Jahre

Eine wahre Pracht aus Ziergittern, künstlichen Kirschblüten, großflächigen Bil-
dern mit Japanmotiven und farbigen Lampions zierte den Saal von Bühlers
Ballhaus, der abends illuminiert zum »Lichtwundersaal« wurde. So fand täglich
ein Kirschblütenfest in der Auguststraße statt. Der japanische Einfluss auf Kunst,
Mode und Dekoration seit der Jahrhundertwende sowie die Faszination an Licht-
stimmungen, die durch die Elektrifizierung erst möglich wurden, trafen in die-
sem Saal zusammen und machten ihn zu Clärchens ganzem Stolz.

20er Jahre 137

oben: Morgenpost, 7.3.1921
links: Morgenpost, 11.9.1928

•	 Eines der letzten  
erhaltenen Ballhäuser aus 
dem 20. Jahrhundert

•	 Seit 1913 heißt es:  
Wer nicht bei Clärchen war, 
war nicht in Berlin! 
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Kai-Uwe Merz, Jahrgang 1960, studierte Ge-
schichte und Germanistik an der Freien Universität 
Berlin, wo er 1990 promovierte. Bis 2000 war Merz 
Redakteur und Ressortleiter u. a. bei der »B.Z.« und 
beim »Berliner Kurier«. Heute arbeitet er im Presse- 
und Informationsamt des Landes Berlin. Merz lebt in 
Berlin-Friedrichshain. Zuletzt erschien von ihm bei 
Elsengold »Stillstand Aufstand Berlin – Eine Kultur-
geschichte der 1980er-Jahre«.

Kai-Uwe Merz

Abbruch Aufbruch Berlin
Eine Kulturgeschichte der 1990er-Jahre

ca. 240 Seiten, ca. 100 Abb.

16,5 x 24 cm, geb./SU

ca. 28,– € [D] / 28,80 € [A]

ISBN 978-3-96201-137-6

WG: 1559

Erscheinungstermin
August 2024

•	 Abschlussband der Reihe zur 
Berliner Kulturgeschichte

•	 Ein Jahrzehnt Musik, Kunst, 
Literatur, Film, Tanz und 
Theater im vereinten Berlin

•	 Kulturlandschaft und 
Stadtveränderung nach dem 
Mauerfall

•	 Mit zahlreichen farbigen 
Abbildungen

»Sehr lesenswerte Überblicks-
darstellungen, die mit feuille-
tonistischem Zugriff eine Fülle 
von Fakten und Impressionen 
enthalten.«

Jahrbuch für die Geschichte 
Mittel- und Ostdeutschlands (über 
die Bände von Kai-Uwe Merz)

Kultur im wiedervereinigten Berlin
Nach dem Mauerfall prägen Abbruch und Aufbruch die beiden Teile der Stadt. Heiner Müller 

rettet Brechts Theater. Büchner-Preisträger Lutz Seiler schildert die Hausbesetzer/Ost. Eberhard 

Diepgens Neues Berlin wird Ort der Spektakel. Als Schiller-Killer wird Kultursenator Ulrich 

Roloff-Momin verkannt. Daniel Barenboim dirigiert Baukräne. Auf dem Pariser Platz gestaltet 

Reuter-Sohn Edzard mit großen Architekten die neue Mitte, um die sich Senatsbaudirektor 

Hans Stimmann genauso müht wie der Vater der Schloss-Attrappe, Wilhelm von Boddien. Das 

alles malen Rainer Fetting und Matthias Koeppel. Die Off-Szene erobert das Tacheles, das mit 

Sasha Waltz das Tanztheater des 21. Jahrhunderts hervorbringt.

ISBN 978-3-96201-039-3

ISBN 978-3-96201-127-7 ISBN 978-3-96201-133-8

ISBN 978-3-96201-063-8 ISBN 978-3-96201-069-0

ISBN 978-3-96201-087-4 ISBN 978-3-96201-113-0

Berliner Kultur-
geschichten

©
 p

ri
va

t

2. Auflage
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Roswitha Schieb

Berliner Witz
BeBra MINI

ca. 80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.

ca. 10,– € [D] / 10,30 € [A]

ISBN 978-3-8148-0310-4

Robert Rauh

Fontanes Rheinsberg
BeBra MINI

ca. 80 Seiten, 9,2 x 14,6 cm, geb.

ca. 10,– € [D] / 10,30 € [A]

ISBN 978-3-8148-0311-1

BEBRA MINI

Bücher für die Westentasche

Die Reihe BeBra MINI eröffnet im handlichen Kleinformat spannende Perspektiven  

auf ausgewählte Themen der Geschichte und Kultur.

 

Die BeBra MINIs wachsen und wachsen. Acht Bände sind bislang 

erschienen und decken ganz unterschiedliche Themen ab:  

Berliner Berühmtheiten wie Königin Luise, Bertolt Brecht oder 

Marlene Dietrich, amüsante Anekdoten über die Berliner  

Wohnungssuche von Mark Twain, historische Themen wie die 

Luftbrücke oder auch spannende Kriminalfälle aus der Weimarer 

Republik, die auf wahren Begebenheiten beruhen. 

Die neuen zwei Bände stellen wir Ihnen hier vor.

Zwei neue Bücher im BeBra-MINI-Format

BEBRA MINI

Erscheinungstermin
September 2024

Erscheinungstermin
September 2024

WG: 1180 WG: 1950

BERLINER 
WITZ

ROSWITHA SCHIEB

BeBra Verlag

FONTANES 
RHEINSBERG

ROBERT RAUH

BeBra Verlag

Berliner Witzereißer! Roswitha Schieb 

erzählt die Geschichte des unvergleich

lichen Berliner Humors anhand von 

Witzen, die in Satiremagazinen, Zeitungen 

oder auch einfach als »Flüsterwitze« die 

Zeiten überdauert haben. Die berühmte 

Berliner Schnauze zum Nachlesen und 

lauthals Lachen. 

In Rheinsberg fand Fontane, was ein 

attraktives Reiseziel für seine »Wanderun-

gen« haben musste: »Naturschönheiten« 

und »historische Erinnerungen ersten 

Ranges«. Robert Rauh ist den Spuren des 

Dichters gefolgt und zeichnet unterhaltsam 

und humorvoll das Panorama eines Ortes, 

an dem sich Geschichte und Gegenwart  

begegnen.

•	Unsere Reihe BeBra MINI wächst weiter 

•	Klein, aber oho: spannende Themen,  
kluge Autor:innen, attraktives Format

•	Perfekt als Geschenkbuch  
und kurzweilige Lektüre

•	Gemischte Partie möglich



46 47BEBRA MINIBEBRA MINI

Bereits erschienen:

ISBN 978-3-8148-0285-5ISBN 978-3-8148-0300-5

ISBN 978-3-8148-0287-9ISBN 978-3-8148-0302-9

ISBN 978-3-8148-0286-2ISBN 978-3-8148-0301-2

ISBN 978-3-8148-0288-6ISBN 978-3-8148-0299-2

Gemischte 
Partie 

möglich

2. Auflage in  
Vorbereitung
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Asger Hunov

BeBra VerlagBeBra Verlag

    WIR 
MARZAHNER
Eine fotografi sche Liebeserklärung

Asger Hunov� ist professioneller Foto-
graf an der Fachhochschule Kopenhagen. 
Marzahn mit seinen Grünflächen, Platten-
bauten und authentischen Bewohnern 
stellt für ihn einen besonderen Reiz 
abseits der üblichen Touristenströme dar.

Asger Hunov

Wir Marzahner
Eine fotografische Liebeserklärung

ca. 144 Seiten, ca. 70 Abb.

24 x 21 cm, Pb.

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0306-7

WG: 1943

Erscheinungstermin
August 2024

•	 Ein wunderschöner 
und persönlicher 
Bildband 

•	 Überraschende 
Blicke auf einen oft 
unterschätzten Bezirk 

Marzahn, mon amour
Dass Marzahn viel mehr zu bieten hat als trübe Plattenbausiedlungen, ist längst kein Ge-

heimnis mehr. Das führte auch den dänischen Fotografen Asger Hunov hierher, der zunächst 

von der Architektur des Bezirks fasziniert war. Schon bald wurde ihm jedoch bewusst, dass 

die Menschen, die hier leben, die viel spannenderen Geschichten erzählen. In außergewöhn-

lichen Fotos und kurzen Texten porträtiert er 50 verschiedene Menschen und zeichnet so ein 

lebendiges Bild vom Leben und der Nachbarschaft in Marzahn.

12

Elke reagiert sehr enthusiastisch auf meine Anfragen. Ich schlage 
vor, dass wir uns in einem Café treffen können, aber Elke meint 
direkt, dass ich zu ihnen nach Hause kommen soll: »Wir haben 
auch guten Kaffee da.« Es ist ein sehr regnerischer Tag und ich 
klingele schon etwas früher als vereinbart. Frank begrüßt mich 
und bietet mir in der gemütlichen kleinen Küche eine Tasse Kaffee 
an. »Elke ist auf dem Weg«, sagt er und erzählt, dass er gerade 
Rentner geworden ist. Als Elke einige Minuten später nach Hause 
kommt, geht sie auf ihn zu und gibt ihm einen dicken Kuss direkt 
auf den Mund. Ich frage die beiden, ob ich auch Fotos von den 
Zimmern machen darf und sie stimmen sofort zu. Man sieht den 
Stolz in ihren Augen, wenn sie ihre Wohnung betrachten und wie 
viel Liebe in der Einrichtung steckt. Im Wohnzimmer macht sie 
das Licht in der Vitrine an und wir sind uns einig, dass ich sie da-
vor fotografieren sollte.

Als ich gehe, bin ich ein wenig berührt, dass ich als völlig 
Fremder eingeladen und mit so viel Offenheit und Herzlichkeit 
empfangen wurde.

Marzahn ist unser Heimatort, wo wir mittlerweile seit vielen 
Jahren leben. Wir haben eine wunderschöne Eigentums-
wohnung, die unser ganzer Stolz ist. Mit viel Kraft und Mühe 
haben wir uns hier eine Wohlfühloase geschaffen. Vor allem 
die Ruhe und Geborgenheit in unserem Haus genießen wir, 

Unsere Wohlfühloase
Elke (*1965) und Frank (*1959)

Lärm und Stress sollen draußen bleiben. Auch in Branden-
burg oder im Dorfkern Alt-Marzahn sind wir schnell und ge-
hen dort gerne und oft spazieren. Wir lieben die weitläufige 
Natur, in den Innenhöfen zwischen den »Platten« gibt es viel 
Grün und mehrere Spielplätze für Kinder. Trotzdem ist man 
in nur 30 Minuten im Stadtzentrum. Außerdem ist Marzahn 
noch einer der sichersten Bezirke in Berlin. Wir haben jeden-
falls noch keine Angst, abends hier unterwegs zu sein.

In den Jahren, die wir hier leben, ist Marzahn schöner ge-
worden. Die Plattenbauten sind nicht mehr einheitlich grau, 
sondern durch Sanierungen und bunte Anstriche freund-
licher und hochwertiger geworden. Aber leider gibt es keine 
schönen Restaurants mehr und stattdessen viel zu viele Im-
bisse. Uns stört auch, dass Marzahn schmutziger geworden 
ist. Abends lungern viele Jugendliche in den Innenhöfen mit 
lauter Musik. Aber wo sollen sie auch hin? Früher gab es Ju-
gendclubs und Ähnliches, heute gibt es kaum noch Angebote 
für die Jugend.

Für Marzahns Zukunft wünschen wir uns eine bessere 
gesundheitliche Versorgung für alle, weniger Kriminalität, 
mehr Sauberkeit, gute Verkehrsanbindungen und vor allem, 
dass die Menschen sich freundlicher und mit einem Lächeln 
im Gesicht begegnen.

13

20 21

•	 Der dänische Fotograf 
Asger Hunov porträtiert 
50 Marzahner:innen

14

Als ich die gemütliche Galerie M betrete, fällt mir sofort auf, 
wie viel Herzblut hier offensichtlich drinsteckt. Marc und seine 
Lebensgefährtin Elena betreiben die zentral an der Marzahner 
Promenade gelegene Galerie seit 2018. Mit der Galerie haben sie 
einen offenen Arbeitsort geschaffen, an dem regionale Künstler 
zusammenarbeiten, während Besuchende ihnen bei der Arbeit 
über die Schulter sehen können. Zuletzt fand hier die Ausstellung 
»Beton Fuchs« statt, ein Wettbewerb für bildende Kunst, bei dem 
alle Teilnehmer zwei Quadratmeter Platz erhalten, auf dem sie 
alles und so viel ausstellen, wie sie unterbringen können. Alle 
Künstlerinnen und Künstler konnten ohne Vorauswahlverfahren 
teilnehmen und die Arbeiten wurden für die Abstimmung anony-
misiert. Die Entscheidung, wer den Preis gewinnen soll, fällte da-
bei keine Fachjury, sondern die Besucher, die aus der Umgebung 
in der Galerie zusammenkamen. 

Während unseres Gesprächs sind die Werke aus der Ausstel-
lung noch an den Wänden zu sehen und ich bin begeistert davon, 
wie die Vielfalt der Ergebnisse die Vielfalt Marzahns widerspie-
gelt.

Marzahn-Hellersdorf ist mein Lebensmittelpunkt. In mei-
nen Augen ist es einer der wenigen Orte weltweit, an dem 
man politische Kunst und Kultur ohne Repressalien fördern 
und selbst gestalten kann, ohne negative Konsequenzen be-
fürchten zu müssen. Leider ist der Bezirk aber nach wie vor 
im Ansehen begrenzt. Das zeigt sich sowohl an der Finanzie-
rung von Kunst und Kultur als auch darin, dass das Potenzial 
der Räume und Menschen aufgrund von Vorurteilen nicht 
ausgeschöpft wird. Doch durch die Gentrifizierung und Ka-
pitalisierung der Innenstadt wird der Stadtteil zunehmend 
attraktiver für alternative Kulturprogramme, was auch dazu 
führt, dass die Möglichkeiten, die Marzahn bietet, wieder 
mehr gesehen werden. Besonders im Kulturbereich existie-
ren hier zahlreiche Freiräume, die Wegbereitern viel Raum 
und Gelegenheiten bieten, an zukunftsweisenden Perspekti-
ven zu arbeiten. 

Wie überall müssen auch und besonders in Marzahn 
Vorurteile aus dem Weg geräumt und eine stärkere Gemein-
schaft geschaffen werden, in der es wieder mehr um das Mit-
einander geht. Eine solche Gemeinschaft wünschen wir uns 
für die Zukunft in einem belebten und aktiven Kiez.

Ein Ort der künstlerischen Freiräume
Marc (*1976)

15
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Armin A. Woy, Jahrgang 1963, bietet 
seit vielen Jahren Seminare, Vorträge, 
Stadtführungen, Stadtrundfahrten sowie 
Exkursionen in Berlin und Brandenburg 
an. Er ist Autor zahlreicher Publikationen 
zur Region, zuletzt erschien von ihm im 
BeBra Verlag »Die Prignitz entdecken«.

Armin A. Woy

Berlin im Winter
Die schönsten Ideen für die kalte Jahreszeit

ca. 208 Seiten, ca. 150 Abb.

13,5 x 21,5 cm, Pb.

ca. 18,– € [D] / 18,50 € [A]

ISBN 978-3-8148-0313-5

WG: 1311

Erscheinungstermin
Oktober 2024

Armin A.Woy

Die schönsten Ideen für die kalte Jahreszeit  

im Winter

•	 Ein außergewöhnlicher 
Ausflugsführer für kalte und 
verregnete Tage 

•	 Kamingeknister oder Rodeln 
am Potsdamer Platz –  
Abwechslung gibt es genug!

•	 Ein neuer Titel aus unserer 
Reihe »Unterwegs in Berlin«, 
speziell auf die kalten  
Monate zugeschnitten

•	 LovelyBooks Leserunde

Ideen für die kalte Jahreszeit
Der Berliner Winter kann einem schon mal auf die Stimmung schlagen. Umso wichtiger ist 

es, sich Aktivitäten zu suchen, die Abwechslung in die grauen Monate bringen. Dieses Buch 

präsentiert die schönsten Wintererlebnisse in Berlin – sowohl drinnen in Museen, Ballhäu-

sern oder Kaminbars als auch draußen auf Weihnachtsmärkten, beim Eislaufen oder einem 

winterlichen Spaziergang am Tegeler Fließ. Und spätestens nach einem ausgiebigen Besuch 

in einem der vielen Berliner Spas sind alle trüben Gedanken endgültig weggeschmolzen.

AUSFLUGSFÜHRERAUSFLUGSFÜHRER

Bild links: © picture alliance/Marc Vorwerk/ 
SULUPRESS.DE; oben: © picture alliance/dpa/ 

XAMAX; unten u. rechts: Adobe Stock
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Therese Schneider

WOCHEN
ENDE

Die schönsten STÄDTETRIPS AB BERLIN 

Therese Schneider, Jahrgang 1963, lebt und 
arbeitet als selbstständige Buchgestalterin, 
Grafikerin und Autorin in Berlin, von wo aus sie 
regelmäßig Ausflüge ins Berliner Umland unter-
nimmt. Im BeBra Verlag erschienen von ihr zuletzt 
»Entlang der Havel«, »Durch Berlin mit dem Rad« 
und »Brandenburg mit dem Rad« (3. Auflage).

Therese Schneider

Auf ins Wochenende
Die schönsten Städtetrips ab Berlin

ca. 208 Seiten, ca. 150 Abb.

13,5 x 21,5 cm, Pb.

ca. 18,– € [D] / 18,50 € [A]

ISBN 978-3-89809-256-2 

WG: 1311

Erscheinungstermin
Oktober 2024

•	 Die schönsten Ideen für das 
perfekte Wochenende allein, 
zu zweit oder als Familie 

•	 18 Städtetrips für jeden 
Geschmack

•	 Infos zu kulturellen Highlights, 
sportlichen Aktivitäten,  
Wellness, Gastronomie,  
Unterkünften und Tipps für 
Regentage ermöglichen eine 
gründliche Vorbereitung

•	 Zahlreiche Fotos machen Lust 
darauf, gleich loszufahren

•	 Alle Wochenendoasen  
liegen maximal 3 Stunden von 
Berlin entfernt 

•	 LovelyBooks Leserunde

Die schönsten Städtereisen  
ab Berlin
Übers Wochenende mal was anderes erleben, ohne lange zu fahren?  

Kein Problem! Dieses Buch porträtiert die 18 schönsten Städtetrips von 

Berlin aus. Von mittelalterlichem Flair in der Altstadt von Quedlinburg  

über historische Sehenswürdigkeiten in der 

Lutherstadt Wittenberg bis zum Themen- 

und Erlebnispark in der hochmoder-

nen Autostadt in Wolfsburg – hier 

ist für jeden was dabei! Dabei 

ist keines der Wochenend-

ziele länger als drei Stun-

den entfernt und einfach 

mit öffentlichen  

Verkehrsmitteln  

erreichbar.

AUSFLUGSFÜHRERAUSFLUGSFÜHRER
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Robert Zagolla
Hofläden in Brandenburg
Die besten Ziele für 
kulinarische Landausflüge

18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 322 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-758-6

2. Auflage

Frank Goyke
Winterliches Brandenburg
Die schönsten Ziele 
für Spaziergänge und 
Wanderungen

18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 270 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-757-9

Gregor Münch
Wild Brandenburg
50 Sehnsuchtsorte in der 
Natur

18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 215 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-755-5 

Robert Zagolla
Brandenburg mit Kindern
Der Familien-Ausflugsführer

18,– € [D] / 18,50 € [A]
240 S., 219 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-754-8 

5. Auflage

Frank Goyke
Pilgerwege in Brandenburg
Die schönsten Routen für 
beglückende Wanderungen

26,– € [D] / 26,80 € [A]
368 S., 394 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-221-0

Therese Schneider 
Entlang der Havel
Die schönsten Ausflüge von 
der Quelle bis zur Mündung

18,– € / 18,50 € [A]
192 S., 536 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-242-5

Ilona Schäkel
Raus aus Berlin
Die schönsten Ausflüge für 
Aktive

18,– € / 18,50 € [A]
208 S., 266 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-241-8

Roswitha Schieb
Die schönsten Seen in 
Brandenburg
Ausflüge zu Natur, Kultur und 
Geschichte

18,– € / 18,50 € [A]
208 S., 240 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-240-1

Frank Goyke
Sanssouci entdecken
Ausflüge in Potsdams 
schönstes Schloss- und 
Parkensemble

18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 202 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-220-3

Gerhard Drexel
Leckeres Brandenburg
Die schönsten kulinarischen 
Landausflüge

18,– € [D] / 18,50 € [A]
208 S., 216 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-219-7

 

Armin A. Woy
Die Prignitz entdecken
Kultur und Landschaft im 
Nordwesten Brandenburgs

18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 157 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-218-0

Wolfgang Mörtl
Bergführer Potsdam
Die schönsten Spaziergänge 
zu den 75 Gipfeln der Stadt

18,– € [D] / 18,50 € [A]
192 S., 255 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-745-6 

2. Auflage

Bernd Siegmund
Das Oderbruch entdecken
Ausflüge in eine faszinierende 
Region

18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 131 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-747-0 

Gerhard Drexel
Sehnsuchtsorte in 
Brandenburg
Refugien für den kleinen 
Urlaub

16,– € [D] / 16,50 € [A]
176 S., 226 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-735-7 

2. Auflage

Gregor Münch
Unterwegs in Brandenburg
Einzigartige Wege zum 
Spazieren und Wandern

16,– € [D] / 16,50 € [A]
176 S., 184 Abb. u. 14 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-727-2 

Therese Schneider
Brandenburg mit dem Rad
Die schönsten Touren für 
Kulturliebhaber

16,– € [D] / 16,50 € [A]
208 S., 276 Abb. u. 17 Karten,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-749-4 

3. Auflage

AUSFLUGSFÜHRER AUSFLUGSFÜHRER
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Therese Schneider
Berliner Spaziergänge
Die schönsten Wege durch  
die Stadt

18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 253 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0284-8 

Gary Schunack
Mit Kindern draußen in Berlin 
111 Aktivitäten in der Natur

18,– € [D] / 18,50 € [A]
240 S., 351 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0297-8

Gehard Drexel 
Berlin mit dem 100er-Bus 
entdecken

15,– € [D] / 15,50 € [A]
192 S., 184 Abb., 24 Karten
11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0294-7

Gregor Münch
Rund um Berlin
Einmal um die Stadt in  
19 Etappen

18,– € [D]/ 18,50 € [A]
208 S., 256 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0298-5

Nora Klinger / Gesine Palm
Berlin für Teenager
Die coolsten Orte zum 
Erleben, Staunen und 
Shoppen

15,– € [D] / 15,50 € [A]
144 S.,146 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0295-4

Harald Neckelmann
Berlin mit der U2 entdecken

15,– € [D] / 15,50 € [A]
192 S., 228 Abb., 30 Karten
11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0293-0

Frank Goyke
Berlin am Wasser
Die schönsten Wanderungen 
an Flüssen, Seen und Kanälen

16,– € [D] / 16,50 € [A]
208 S., 207 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0253-4 

Gary Schunack
Idyllisches Berlin
Ausflüge in die schönsten 
Dörfer der Stadt

18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 168 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0257-2

Gary Schunack
Ahoi, Berlin
Die schönsten Ausflüge am,  
auf und unter Wasser

18,– € [D] / 18,50 € [A]
224 S., 330 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0255-8 

Gary Schunack
Wild Berlin
50 grüne Sehnsuchtsorte in 
der Hauptstadt

16,– € [D] / 16,50 € [A]
224 S., 224 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0254-1 

2. Auflage

Heidje Beutel / Markus Gerold 
/ Wilfried Griebel
Bergführer Berlin
Ein Stadtführer für urbane 
Gipfelstürmer

16,– € [D] / 16,50 € [A]
200 S., 176 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0234-3 

2. Auflage

Gerhard Drexel
Kunst in Berlin
Spaziergänge zu Kunstwerken, 
Galerien und Museen

20,– € [D] / 20,60 € [A]
240 S., 370 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0283-1 

Frank Goyke
Wandern in Berlin
Auf den schönsten Wegen 
durch die Stadt

18,– € [D] / 18,50 € [A]
176 S., 157 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0258-9

2. Auflage

AUSFLUGSFÜHRER

 

Susanne Leimstoll
Stadtoasen in Berlin
Die schönsten Gartencafés, 
Biergärten und Draußen
restaurants

18,– € [D] / 18,50 € [A]
168 S., 204 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0268-8

 

Karl-Heinz Gärtner / Jürgen 
Grothe / Wolfgang Holtz / 
Hilmar Krüger u.v.m
Ganz Berlin
Die schönsten Spaziergänge 
durch alle Stadtteile

24,– € [D] / 24,70 € [A]
480 S., 313 Abb.,
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0276-3

Rolf Schneider /  
Therese Schneider
Literatouren durch 
Brandenburg
Ausflüge auf den Spuren von 
Dichtern und Schriftstellern

16,– € [D] / 16,50 € [A]
192 S., 202 Abb.,  
13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-705-0 

AUSFLUGSFÜHRER
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Marc Lippuner, Jahrgang 1978, studierte 
Germanistik und Geschichte sowie Kultur- und 
Medienmanagement in Berlin und Wien. Mit 
dem 2015 von ihm gegründeten Kulturfritzen-
Projektbüro vermittelt er historische und 
kulturelle Berlinthemen im Analogen, u. a. 
als Redakteur des Stadtmagazins mein/4, im 
Kulturfritzen-Podcast und auf diversen Blogs.

Marc Lippuner

KALENDER Berliner Geschichte 2025

ca. 54 Seiten, ca. 52 Abb.

24 x 32 cm, Wire-O-Bindung 

ca. 24,– € [D] / 24,70 € [A]

ISBN 978-3-96201-134-5

WG: 7550

Erscheinungstermin
Juni 2024

•	 Eingeführter und 
erfolgreicher  
Wand-Kalender

•	 Woche für Woche ein  
interessantes Ereignis  
aus der Berliner  
Geschichte

•	 Ein Statement in den  
vier Wänden jedes  
Berlinbegeisterten 

»Ein Vademecum zum 
Aufhängen, ein kunter- 
bunter Streifzug durch  
die Geschichte der Stadt.«

Der Tagesspiegel

Berlin für jede Woche
Der beliebte Wandkalender präsentiert Woche für Woche ein Ereignis der 

Berliner Geschichte in Wort und Bild. Marc Lippuner hat 52 spannende, 

bewegende und interessante Schlaglichter ausgesucht und die Hintergründe 

recherchiert. Ein Muss für alle, die sich für die Kultur Berlins interessieren!

KALENDERKALENDER
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ZEITSCHRIFT BERLINER GESCHICHTE

Heft 5
Berlin und seine Universitäten
ISBN 978-3-944594-42-2

Heft 10
Das grüne Berlin
ISBN 978-3-944594-69-9

Heft 19
Die Hugenotten in Berlin
ISBN 978-3-96201-024-9

Heft 25
Königin Luise
ISBN 978-3-96201-062-1

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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BeGe
Ausgabe 30Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

Die Askanier  //  Raubritter // Spandau und Köpenick  //  Berliner 
Sommerfrischen  // Berlin und sein Umland 
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   Berlin
                und die Mark  

Brandenburg

Heft 30
Berlin und die Mark Brandenburg
ISBN 978-3-96201-107-9

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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Spree und Havel  //  Strand- und Schwimmbäder  //  Häfen und Schiff-
fahrt   //  Brücken  //  Wasserver- und -entsorgung

€ (
D

)  5
,9
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 € 
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BeGe
Ausgabe 34Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

BERLIN AM 
WASSER

Heft 34
Berlin am Wasser
ISBN 978-3-96201-125-3

Heft 14
Berlin im Mittelalter
ISBN 978-3-944594-94-1

Heft 21
Die Berliner Polizei
ISBN 978-3-96201-036-2

Heft 26
Der Kalte Krieg in Berlin
ISBN 978-3-96201-081-2

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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er
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es
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ic
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Die Brüder Skladanowsky und Berlin  //  
Berliner Kinos  //  M – Die Entstehung eines Jahrhundertfilms  // 
Die Ufa  //  Die Berlinale

€ (
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FILMSTADT 
BERLIN

BeGe
Ausgabe 31Geschichte

B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

Heft 31
Filmstadt Berlin
ISBN 978-3-96201-108-6

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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er
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es
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ic
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te
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Der Aufbau der Berliner Feuerwehr  //  Die Feuerwehr im Jahr 1885  //
Technik bei der Berliner Feuerwehr  //   Die Feuerschutzpolizei  //
Wiederaufbau, Spaltung und Zusammenschluss

Geschichte
B E R L I N E R
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  G E S C H I C H T E  U N D  K U LT U R

BeGe
Ausgabe 35
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DIE
BERLINER

FEUERWEHR

Heft 35
Die Berliner Feuerwehr
ISBN 978-3-96201-126-0

Heft 16
Friedrich der Große und Berlin
ISBN 978-3-96201-007-2

Heft 23
Modestadt Berlin
ISBN 978-3-96201-048-5

Heft 27
Musikstadt Berlin
ISBN 978-3-96201-082-9

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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Berliner Alltag // Freizeit und Vergnügungen // Zille und die Hinterhöfe // 
Lust und Laster // Architektonische Auf- und Umbrüche

€ (
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 € 
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Geschichte
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BeGe
Ausgabe 32

Die
1920er-Jahre

Heft 32
Die 1920er-Jahre
ISBN 978-3-96201-120-8

Heft 36
Berliner Biedermeier
ISBN 978-3-96201-130-7

Heft 18
Berlin und seine Museen
ISBN 978-3-96201-023-2

Heft 24
Luftfahrt in Berlin
ISBN 978-3-96201-061-4 

Heft 29
Kulinarisches Berlin
ISBN 978-3-96201-084-3

Mitteilungen des Vereins für die Geschichte Berlins e. V., gegr. 1865
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Was geschah am 17. Juni?  //  Die Stalinallee  //  Juristische Konsequenzen 
des Aufstandes  //  Der 17. Juni und die Kultur  //  Gedenken
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Ausgabe 33Geschichte
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Der
 17. Juni 1953

Heft 33
Der 17. Juni 1953
ISBN 978-3-96201-121-5

Heft 37
Kindheit in Berlin
ISBN 978-3-96201-131-4

•	 Populäre, gut eingeführte Zeitschrift zum  
gesamten Spektrum der Berliner Geschichte

•	 Ein Thema je Ausgabe, die Hefte veralten nicht

•	 Herausgegeben vom Verein für die Geschichte 
Berlins e. V., dem renommiertesten und größten 
Berliner Geschichtsverein

•	 Erscheint quartalsweise

Das Magazin zur Geschichte Berlins

ZEITSCHRIFT BERLINER GESCHICHTE

Leben in Ost-Berlin 
38. Ausgabe
Erscheint im Juli 2024
6,95 € [D] / 7,20 € [A]
WG: 1943
ISBN 978-3-96201-135-2

Sterben und Tod in Berlin
39. Ausgabe
Erscheint im Oktober 2024
6,95 € [D] / 7,20 € [A]
WG: 1943
ISBN 978-3-96201-136-9

Berliner Geschichte – Zeitschrift für  
Geschichte und Kultur

Jedes Heft:
52 Seiten, zahlreiche Abb., 21 x 29,7 cm, Brosch.

NEU

NEU
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Unsere  
Städtememos

Das Wien Memo

Erscheint im September 2024

WG: 9194
GTIN 4260372490120
15,2 x 8 x 7,6 cm
60 Karten (30 Motive)

UVP 14,– € [D/A]

Deutsch, Englisch, Französisch,  
Italienisch und Spanisch

Das Potsdam Memo

Erscheint im September 2024

WG: 9194
GTIN 4260372490113
15,2 x 8 x 7,6 cm
60 Karten (30 Motive)

UVP 14,– € [D/A]

Deutsch, Englisch, Französisch,  
Italienisch und Spanisch

Berlin Halbe Halbe

WG: 9194
ISBN 978-3-86124-655-8
15,2 x 8 x 7,6 cm
60 Karten (30 Motive)  

UVP 14,– € [D/A]

Das besondere Memo für alle Wien-Fans! Ein faszinierendes und wunderschön 

gestaltetes Gedächtnisspiel, mit dem sich Wien (neu) entdecken lässt.

30 Kartenpaare zeigen Sehenswürdigkeiten, Wiener Cafés, besondere Plätze 

und Köstlichkeiten wie die Sachertorte. 

Ideal für Jung und Alt, Tourist:innen und alle, die Wien lieben!

Das besondere Memo für alle Potsdam-Fans! Ein faszinierendes und wunderschön 

gestaltetes Gedächtnisspiel, mit dem sich Potsdam (neu) entdecken lässt.

30 Kartenpaare zeigen Sehenswürdigkeiten, besondere Orte wie das Holländische 

Viertel und die Highlights aus Park Sanssouci.

Ideal für Jung und Alt, Tourist:innen und alle, die Potsdam lieben!

Oberbaumbrücke.indd   1Oberbaumbrücke.indd   1 18.01.11   12:2918.01.11   12:29

Oberbaumbrücke.indd   1Oberbaumbrücke.indd   1 18.01.11   12:2918.01.11   12:29

Großes Format, 
begeisternde  

Motive

UVP 14 €

NEU NEU

3. Aufl.

60 Karten  
mit  

30 Motiven
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Berlin in der Kunst

WG: 9194
GTIN 4260372490106
16,5 x 12,5 x 1,3 cm, 
20 Karten (10 Motive) in einer Metalldose
UVP 14,– € [D/A] 

Berliner Originale

WG: 9194
GTIN 4260372490090
16,5 x 12,5 x 1,3 cm, 
20 Karten (10 Motive) in einer Metalldose
UVP 14,– € [D/A] 

Papeterie
     made in Berlin

Weihnachtsgrüße aus Berlin

WG: 9194
GTIN 4260372490076
16,5 x 12,5 x 1,3 cm, 
20 Karten (10 Motive) in einer Metalldose
UVP 14,– € [D/A] 

Skurrile Szenen mit Berliner 
Originalen, Berlin in der Kunst 
oder Grüße, die von Herzen 
kommen – für jeden Anlass 
und jede Laune ist bei unseren 
Postkarten-Sets etwas dabei.

Jedes Set in einer 
hochwertigen  

Metalldose

UVP 14 €

20 Post- 
karten mit  
10 Motiven

Viele Grüße aus Berlin

WG: 9194
GTIN 4260372490083
16,5 x 12,5 x 1,3 cm, 
20 Karten (10 Motive) in einer Metalldose
UVP 14,– € [D/A] 
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9. November 2024 – 
35 Jahre Mauerfall

Thomas Flemming

Die Berliner Mauer
Grenze durch die Stadt

14,– € [D] / 14,40 € [A]
144 S., 66 Abb., 12,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0271-8
ISBN 978-3-8148-0272-5 (engl.)

Dittmar May

Runter von der Birkenallee 
Ein Stasi-Häftling und Gefängnisarzt 
auf dem Weg in die Freiheit

22,– € [D] / 22,60 € [A]
ca. 336 S., 22 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-257-9

Erscheint im August 2024

Bennet Schulte

Die Berliner Mauer
Spuren einer verschwundenen  
Grenze / The Berlin Wall. Remains  
of a lost border

14,– € [D] / 14,40 € [A]
120 S., 200 Abb., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0290-9

Jutta Braun

Wettkampf der Systeme
Sport im geteilten Deutschland

22,– € [D] / 22,70 € [A]
ca. 208 S., 30 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-210-4

Erscheint im Juni 2024

Robert Rauh

»Die Mauer war doch richtig!« 
Warum so viele DDR-Bürger den 
Mauerbau widerstandslos hinnahmen

20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 35 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-193-0

Auch als E-Book erhältlich:  
ISBN 978-3-8393-0154-8

Björn Kuhligk

Überall Nachbarn
Wie ich auf dem Mauerweg das alte 
West-Berlin umrundete

22,– € [D] / 22,70 € [A]
272 S., 16 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0265-7

Auch als E-Book erhältlich:  
ISBN 978-3-8393-4140-7

4. Auflage NEU

Überarbeitete 
Auflage

(engl.)

(dt.)
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Erscheinungstermin
September 2024

©
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Uwe Lehmann-Brauns, Jahrgang 
1938, ist promovierter Jurist, Rechtsanwalt 
und Notar. Von 1979 bis 2016 war er Mit-
glied des Berliner Abgeordnetenhauses, 
wo er sich als langjähriger stellvertreten-
der Vorsitzender der CDU-Fraktion vor 
allem im Bereich Deutschland- und Kul-
turpolitik engagierte. Er ist Mitbegründer 
von Bürgerbüro e. V. – Verein zur Aufarbei-
tung von Folgeschäden der SED-Diktatur.

Uwe Lehmann-Brauns

West-Berlin
Vom Schutthaufen zur Hauptstadt

ca. 128 Seiten, ca. 15 Abb.

13,5 x 21,5 cm, geb.

ca. 20,– € [D] / 20,60 € [A]

ISBN 978-3-8148-0308-1

WG: 1948

Der frühere Kulturpolitiker Uwe Lehmann-

Brauns, 37 Jahre lang Mitglied des Berliner Abge-

ordnetenhauses und intensiv mit der Geschichte 

West-Berlins verbunden, schildert das Werden der 

Hauptstadt. Der Start West-Berlins aus den Trüm-

mern des Krieges war nicht idyllisch. Die Stadt 

wurde nur durch die alliierte Luftbrücke vor dem 

Verhungern gerettet und wehrte sich gegen die 

Vereinnahmung durch die DDR als »imperialisti-

sche Stadtenklave«. Der Freiheitswillen West-Ber-

lins drückte sich aus in Wissenschaft und Kultur, 

in der Gründung verschiedener Hochschulen. Der 

Kultur kam die entscheidende Rolle nicht nur zwi-

schen 1945 und 1989 zu, sondern sie half in der 

Wendezeit erneut, die beiden Stadthälften wieder 

zusammenzuführen.

•	 Ein spannender Blick auf die Geschichte 
West-Berlins

•	 Uwe Lehmann-Brauns hat die Berliner Politik 
über Jahrzehnte hinweg mitgeprägt

WEST-
BERLIN

VOM SCHUTTHAUFEN
ZUR HAUPTSTADT

Uwe Lehmann-Brauns

BeBra Verlag

Der Aufstieg West-Berlins

Der Autor steht für Veranstaltungen zur Verfügung
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SACHBUCH

Thomas Brechenmacher
Im Sog der Säkularisierung
Die deutschen Kirchen in Politik und 
Gesellschaft (1945–1990)
22,– € [D] / 22,70 € [A]
208 S., 14 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-196-1

Jutta Braun
Wettkampf der Systeme
Sport im geteilten Deutschland
22,– € [D] / 22,70 € [A]
208 S., 30 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-210-4

Juni 2024

Knut Elstermann
Gerdas Schweigen 
Die Geschichte einer Überlebenden
16,90 € [D] / 17,40 € [A]
192 S., 23 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-072-8

2. Auflage

Henning Türk
Treibstoff der Systeme
Kohle, Erdöl und Atomkraft im geteilten 
Deutschland
22,– € [D] / 22,70 € [A]
200 S., 20 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-197-8

Knut Elstermann
Im Gespräch 
Knut Elstermann befragt ostdeutsche 
Filmstars
24,– € [D] / 24,70 € [A]
352 S., 45 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-748-7

3. Auflage

Christoph Lorke
An den Rändern der Gesellschaft
Armut und soziale Ausgrenzung im 
geteilten Deutschland
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 22 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-195-4

Anna Faroqhi
Flucht
Junge Menschen erzählen ihre Geschichte
22,– € [D] / 22,70 € [A]
144 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-229-6

Benjamin Arlet, Daniel Schäfer
Das Überlebens-Handbuch
Warum Sie sich auf Krisen und 
Katastrophen vorbereiten sollten und  
wie Sie das anstellen …
20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 48 Abb., 13,5 x 21,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-751-7 

 E 

2. Auflage

Horst Gründer/ Hermann Hiery (Hrsg.)
Die Deutschen und ihre Kolonien 
26,– € [D] / 26,80 € [A]
384 S., 91 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-204-3

 E 

3., überarb. 
Auflage

Günter Krawutschke
Gesichter der Arbeit / Faces of Work
Fotografien aus Industriebetrieben der 
DDR / Photographs from the GDR’s 
Industrial Plants
26,– € [D] / 26,80 € [A]
208 S., 160 Abb., 24,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-183-1 

2. Auflage

Christian Arpasi (Hrsg.) /  
Andreas Bödecker (Hrsg.)
[K]ein Kinderspiel
Spielzeug als Spiegel der 
Industrialisierung
20,– € [D] / 20,60 € [A]
256 S., 250 Abb., 21,5 x 22,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-198-5

Anna Faroqhi
Andersdenkerinnen
Annäherungen an Helene Nathan,  
Anna Seghers und Hannah Arendt
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-756-2 

Detlef Bluhm
Die Architektur der Fünfzigerjahre /  
The Architecture of the 1950s
Ein fotografischer Streifzug durch Berlin / 
A photographic journey across Berlin
32,– € [D] / 32,90 € [A]
192 S., 173 Abb., 24,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-175-6 

Christopher Neumaier
Hausfrau, Berufstätige, Mutter?
Frauen im geteilten Deutschland
22,– € [D] / 22,70 € [A]
200 S., 26 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-202-9

Edith Kresta (Hrsg.)
Europa für Eigensinnige
Außergewöhnliche Reisen für Klimabe-
wusste, Abenteuerlustige und Genießer
24,– € [D] / 24,70 € [A]
272 Seiten, 90 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-213-5



70 71BACKLISTBACKLIST

Irrtum und Preisänderungen vorbehalten  |  * unverbindliche Preisempfehlung  |    E   H  Dieser Titel ist auch als eBook oder Hörbuch erhältlich. Irrtum und Preisänderungen vorbehalten  |  * unverbindliche Preisempfehlung  |    E   H  Dieser Titel ist auch als eBook oder Hörbuch erhältlich.

Frank-Lothar Kroll
Fürsten ohne Thron
Schicksale deutscher Herrscherhäuser  
im 20. Jahrhundert
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 123 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-203-6

 E 

2. Auflage

Sabine Lata
Lesser Ury
Maler der Moderne 
26,– € / 26,80 € 
144 S., 103 Abb., 22,5 x 30 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-215-9

Alfons Mais (Hrsg.)
Über Leben
Versehrte im Heer zwischen Pflichtgefühl, 
Angst und Hoffnung
22,– € [D] / 22,70 € [A]
152 S., 103 farb. Abb., 21,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8909-233-3

Manfred Maurenbrecher
Der Rest ist Mut
Vom Liedermachen in den Achtzigern
22,– € [D] / 22,70 € [A]
272 S., 31 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-86124-744-9 

 E 

Uwe Lehmann-Brauns
Zwischen den Fronten
Notizen eines Grenzgängers  
durch Politik und Kultur
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 16 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0264-0

 E 

Diana Lindner
Die Seidenstraße
2000 Jahre Geschichte und Kultur
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 100 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-49-1

Dietmar Peitsch
Im Fadenkreuz
Spektakuläre Spionagefälle von Mata Hari 
bis Günter Guillaume
26,– € [D] / 26,80 € [A]
240 S., 27 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-225-8

 E 

Simone Ladwig-Winters
Anwalt ohne Recht
Das Schicksal jüdischer Rechtsanwälte in 
Berlin nach 1933
30,– € [D] / 30,90 € [A]
504 S., 200 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-200-5

 E 

3., erweiterte 
Auflage

Magnus Pahl / Armin Wagner (Hrsg.)
»Der Führer Adolf Hitler ist tot«
Attentat und Staatsstreichversuch  
am 20. Juli 1944
26,– € [D] / 26,80 € [A]
176 S., 169 Abb., 19,5 x 25 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-168-8

Iris Newton
Altamira
Entstehung – Entdeckung – Bedeutung
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 90 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-072-0

Sabine Lata
Die Alhambra
Geschichte – Architektur – Kunst
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 100 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-48-4

5. Auflage

Jean Molitor, Kaija Voss
Bauhaus in Bayern
Eine fotografische Reise durch die 
Klassische Moderne
32,– € [D] / 32,90 € [A]
128 S., 60 Duplex-Abb., 24,5 x 21,5 cm, 
geb.
ISBN 978-3-86124-750-0 

Jean Molitor / Kaija Voss
Bauhaus
Eine fotografische Weltreise /  
A photographic journey around the world
46,– € [D] / 47,30 € [A]
240 S., 136 Duplex-Abb., 24,5 x 21,5 cm,  
geb.
ISBN 978-3-89809-152-7 

4. Auflage

Jean Molitor, Kaija Voss
Bauhaus in Berlin
Eine fotografische Reise durch die  
Klassische Moderne
42,– € [D] / 43,20 € [A]
224 S., 148 Abb., 24,5 x 21,5 cm, geb. 
ISBN 978-3-8148-0278-7

Christiane Kruse
Max Liebermann und sein Garten
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 90 Abb., 22 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-236-4

NEU

Iris Newton
Die Bilderwelt von Lascaux
Entstehung – Entdeckung – Bedeutung
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
160 S., 90 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-21-7

Holger Sonnabend
Höhlenmalerei
Glanzlichter der frühzeitlichen Kunst
19,95 € [D] / 20,60 € [A]
128 S., 70 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-237-1
Ab Juni 2024 lieferbar!

NEU

Hans-Dieter Schütt
Andreas Dresen 
Glücks Spiel – Porträt eines Regisseurs
22,– € [D] / 22,70 € [A]
304 S., 46 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-172-5

 E 

2. Auflage

Helmut Suter
Das Jagdrevier der Könige 
Die Schorfheide von 1820 bis zum Halali 
im Jahr 1918
28,– € [D] / 28,80 € [A]
224 S., 100 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-113-8

Hasso Spode
Urlaub Macht Geschichte
Reisen und Tourismus in der DDR
22,– € [D] / 22,70 € [A]
208 S., 50 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-201-2

 E 

Rainer Suckow
Radio!
Geschichten aus 100 Jahren Rundfunk
24,– € [D] / 24,70 € [A] 
192 S., 14 Abb., 15,5 x 21,5 cm
ISBN 978-3-89809-230-2

 E 

Hermann Pölking
Das Memelland
Wo Deutschland einst zu Ende war – 
Geschichte eines Grenzlandes
32,– € [D] / 32,90 € [A]
352 S., 99 Abb., 17 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-207-4

Jochen Thies
Die Reise, die 300 Jahre dauerte
Schicksalswege einer deutschen 
Hugenotten-Familie
22,– € [D]* / 22,70 € [A]*
192 S., 28 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-185-5

 E 

Hermann Pölking
Ostpreußen
Biografie einer Provinz
42,– € [D] / 43,20 € [A]
976 S., 160 Abb., 15,5 x 23,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-216-6

 E 

3. Auflage

Wilfried von Bredow
Die Bundeswehr
Von der Gründung bis zur Zeitenwende
28,– € [D] / 28,80 € [A]
240 S., 59 Abb., 17 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-212-8

 E 

Henriette Piper
Der letzte Pfarrer von Königsberg
Hugo Linck zwischen Ostpreußen und 
Hamburg
24,– € [D] / 24,70 € [A] 
352 S., 54 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-171-8

 E 

2. Auflage

Helmut Suter
Honeckers letzter Hirsch
Jagd und Macht in der DDR
28,– € [D] / 28,80 € [A]
224 S., 185 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-146-6

3. Auflage

Helmut Suter / Burghard Ciesla
Jagd und Macht
Die Geschichte des Jagdreviers 
Schorfheide
30,– € [D] / 30,90 € [A]
256 S., 343 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-090-2

4. Auflage

Helga Tödt
Mikrobenjäger
Forscherporträts aus sechs 
Jahrhunderten
25,– € [D] / 25,70 € [A]
400 S., 257 Abb., 14 x 22 cm, geb. 
ISBN 978-3-89809-214-2

Helmut Suter
Jagd unterm Hakenkreuz
Hermann Göring, Carinhall und das 
Jagdrevier Schorfheide
28,– € [D] / 28,80 € [A]
256 S., 218 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-180-0

Roswitha Schieb
Schlesien
Geschichte – Landschaft – Kultur
26,– € [D] / 26,80 € [A]
224 S., 250 Abb., 21 x 28 cm, geb.
978-3-96201-132-1

NEU

Wilfried von Bredow
Kriege im 21. Jahrhundert
Wie heute militärische Konflikte geführt 
werden
28,– € [D] / 28,80 € [A]
280 S., 28 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-235-7

NEU
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TRUE CRIME

Udo Bürger
Morde im preußischen Berlin
1815–1918
20,– € [D]* / 20,60 € [A]*
232 S., 40 Abb., 14,5 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-037-9

Regina Stürickow
Kommissar Gennat und  
der Anschlag auf den Orientexpress
Gennat-Krimi, Bd. 3
16,– € [D] / 16,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-070-6

 E  

Regina Stürickow
Kommissar Gennat und  
die Frau am Fenster
Gennat-Krimi, Bd. 5
18,– € [D] / 18,50 € [A]
288 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-128-4

 E 

Regina Stürickow
Kommissar Gennat ermittelt
Die Erfindung der Mordinspektion
24,95 € [D] / 25,70 € [A]
208 S., 100 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-944594-56-9

5. Auflage

Regina Stürickow
Morde im braunen Berlin
Eine Kriminalitätsgeschichte. 1933–1945
24,– € [D] / 24,70 € [A]
160 S., 120 Abb., 17 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-029-4

Regina Stürickow
Mörder, Opfer, Kommissare
Spektakuläre Kriminalfälle im  
20. Jahrhundert
24,95 € [D] / 25,70 € [A]
192 S., 120 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-944594-82-8

Regina Stürickow
Pistolen-Franz & Muskel-Adolf
Ringvereine und organisiertes Verbrechen 
in Berlin. 1920–1960
26,– € [D] / 26,80 € [A]
208 S., 120 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-001-0

Regina Stürickow
Verbrechen in Berlin
32 historische Kriminalfälle
1890–1960
24,95 € [D] / 25,70 € [A]
209 S., 120 Abb., 24,5 x 19 cm, geb./SU
ISBN 978-3-944594-18-7

3. Auflage

Bettina Müller
Dandys, Diebe, Delinquenten
Verbrecher in Berlin
22,– € [D]* / 22,70 € [A]*
192 S., 18 Abb., 15 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-112-3

 E 

Erich Frey
Ich beantrage Freispruch!
Die Erinnerungen des berühmten  
Berliner Strafverteidigers
26,– € [D] / 26,80 € [A]
480 S., 14,4 x 21 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-022-5

2. Auflage in 
Vorbereitung

Regina Stürickow
Kommissar Gennat und  
der grüne Skorpion
Gennat-Krimi, Bd. 4
18,– € [D] / 18,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-111-6

 E 

Regina Stürickow
Kommissar Gennat und  
der BVG-Lohnraub
Gennat-Krimi, Bd. 1
16,– € [D] / 16,50 € [A]
304 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-050-8

 E   H 

3. Auflage in 
Vorbereitung

Leo Heller
Berliner Razzien
Reportagen aus der Unterwelt  
der 1920er-Jahre
20,– € [D]* / 20,60 € [A]*
192 S., 12,5 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-078-2

Dietmar Peitsch
Spionage in Berlin
Agenten im Kalten Krieg
25,– € [D] / 25,70 € [A]
208 S., 90 Abb., 16,5 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-076-8

Regina Stürickow
Kommissar Gennat und  
die Tote im Reisekorb
Gennat-Krimi, Bd. 2
18,– € [D] / 18,50 € [A]
272 S., 14,5 x 21 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-96201-064-5

 E   H 

2. Auflage

BERLIN

Christian Adam
Berlin
Eine kleine Geschichte 
20,– € [D] / 20,60 € [A]
144 S., 62 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0266-4
ISBN 978-3-8148-0267-1 (engl.)

Joachim Brunold
Das alte Berlin
Ein Zeitreiseführer
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 13 x 19,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0279-4

 E 

Knut Elstermann
Meine Winsstraße
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 10 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-107-7 

 E 

3. Auflage

Freya Klier / Nadja Klier
Die Oderberger Straße
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 33 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-140-4 

 E 

Manfred Maurenbrecher
Künstlerkolonie Wilmersdorf
10,– € [D] / 10,30 € [A]
144 S., 24 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-128-2 

 E 

Torsten Schulz
Mein Skandinavisches Viertel
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 45 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-160-2

 E 

Jörg Sundermeier
Die Sonnenallee
10,– € [D] / 10,30 € [A]
144 S., 55 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-132-9 

 E 

Kurt Tucholsky
Westend bis Köpenick
12,– € [D] / 12,40 [A]
144 S., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-109-1 

 E 

2. Auflage

Nellja Veremej
Der Alexanderplatz
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 24 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-181-7 

 E 

Tanja Dückers
Mein altes West-Berlin
22,– € [D] / 22,70 [A]
160 S., 13 Abb., 13,5 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0274-9

 E 

Andreas Ulrich
Torstraße 94
22,– € [D] / 22,70 € [A]
160 S., 39 Abb., 13,5 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0277-0

 E 

Walter Benjamin
Stadt des Flaneurs
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 10 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-131-2 

 
 E 

2. Auflage

Rolf Schneider
Die Bölschestraße
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 33 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-189-3 

 E 

2. Auflage

Brauseboys
Geschichten aus der Müllerstraße
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-191-6 

 E 

2. Auflage

Géza von Cziffra
Das Romanische Café
12,– € [D] / 12,40 € [A]
144 S., 18 Abb. 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-164-0

2. Auflage in 
Vorbereitung
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Knut Elstermann
Der Canaletto vom Prenzlauer Berg 
Der Maler Konrad Knebel
22,– € [D] / 22,70 € [A]
112 S., 80 Abb., 21,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-174-9

Knut Elstermann
Klosterkinder
Deutsche Lebensläufe am Gymnasium 
zum Grauen Kloster in Berlin
14,95 € [D] / 15,40 € [A]
328 S., 35 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb. 
ISBN 978-3-8148-0183-4

Armin Fuhrer
Hunger & Ekstase
Berlin 1922/23
26,– € [D] / 26,80 € [A]
240 S., 90 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-086-7

Ciarán Fahey
Verlassene Orte / Abandoned Berlin, Bd. 2
Ruinen der Moderne in Berlin und 
Umgebung / Modern ruins in and  
around Berlin
24,– € [D] / 24,70 € [A]
192 S., 310 Abb., 20,5 x 27,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0251-0

Jürgen Grothe / Christian Simon
Friedrichshain-Kreuzberg
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-032-4 

Karl-Heinz Gärtner
Marzahn-Hellersdorf
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-066-9 

Marc Lippuner
Pankow 
mit Prenzlauer Berg und Weißensee
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-018-8 

Felix Escher
Berlin wird Metropole
Eine Geschichte der Region
29,95 € [D] / 30,80 € [A]
176 S., 120 Abb., 21 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-038-6

Ciarán Fahey
Verlassene Orte / Abandoned Berlin, Bd. 1
Ruinen und Relikte in Berlin und 
Umgebung/ Ruins and relics in and 
around Berlin
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 314 Abb., 20,5 x 27,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0208-4

4. Auflage

Hilmar Krüger
Neukölln
6,– € [D] / 6,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-046-1 

3. Auflage

Barbara Schäche
Charlottenburg-Wilmersdorf
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-004-1 

Christian Simon
Mitte mit Wedding und Tiergarten 
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-031-7 

Jürgen Grothe
Spandau
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-003-4 

Oliver Ohmann
Reinickendorf
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-019-5 

Christian Simon
Tempelhof-Schöneberg
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-020-1 

Christian Simon
Treptow-Köpenick
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-054-6 

Christian Simon / Wolfgang Holtz
Steglitz-Zehlendorf
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-005-8 

3. Auflage in 
Vorbereitung

Christian Gruenler
Die Stalinbauten-Story
Geschichte und Architektur des 
Ostberliner Prachtboulevards
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 150 Abb., 16,5 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0292-3

NEU

Ralph Hoppe
Pankow
Zwischen Idylle und Metropole
14,95 € [D] / 15,40 € [A]
224 S., 57 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0198-8

 E 

Volker Wagner
Berlin im Dritten Reich
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-006-5 

Torsten Harmsen
Neulich in Berlin
Kurioses aus dem Hauptstadt-Kaff
14,– € [D] / 14,40 € [A]
224 S., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0231-2

 E 

3. Auflage

Christian Simon
Tempelhof
Zwischen Idylle und Metropole
16,– € [D] / 16,50 € [A]
176 S., 80 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0229-9

Christian Simon
Dahlem
Zwischen Idylle und Metropole
16,– € [D] / 16,50 € [A]
176 S., 94 Abb., 14,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0218-3

4. Auflage

Rüdiger Hachtmann
1848
Revolution in Berlin
26,– € [D] / 26,80 € [A]
240 S., 37 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0261-9

 E 

Christian Simon
Steglitz
Zwischen Idylle und Metropole
22,– € [D] / 22,70 € [A]
168 S., 91 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0246-6

3. Auflage

Torsten Harmsen
Berlin brummt
Geschichten aus dem Hauptstadt-Kaff
16,– € [D] / 16,50 € [A]
208 S., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0260-2

 E 

Armin Woy
Grusel in Berlin
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-053-9 

Torsten Harmsen
Der Mond ist ein Berliner
Wunderliches aus dem Hauptstadt-Kaff
14,– € [D] / 14,40 € [A]
224 S., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0242-8

 E 

Christian Simon
Zehlendorf
Zwischen Idylle und Metropole
22,– € [D] / 22,70 € [A]
176 S., 86 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0247-3

2. Auflage

Thomas Thiele
Lichtenberg
5,– € [D] / 5,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Softcover
ISBN 978-3-96201-067-6 

Christine Steer
Karlshorst
Nobler Vorort und Schauplatz der 
Geschichte
16,– € [D] / 16,50 € [A]
160 S., 72 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0235-0

Meinhard Schröder
Tegel
Zwischen Idylle und Metropole
14,95 € [D] / 15,40 € [A]
160 S., 50 Abb., 14,8 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0213-8
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Thorsten Klapsch / Michaela Nowotnick
Mein Stalinbau
Eine Berliner Straße und die Geschichten 
ihrer Bewohner
20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 145 Abb., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0248-0

Deutscher  
Fotobuchpreis 

Amélie Losier / Britta Wauer
Der jüdische Friedhof Weißensee /  
The Jewish Cemetery Weissensee
Momente der Geschichte /  
Moments in History
24,95 € [D] / 25,70 € [A]
176 S., 135 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0172-8 

Harald Neckelmann
Der Tiergarten
Vom Jagdrevier zum Stadtpark 
22,– € [D] / 22,70 € [A] 
192 S., 104  Abb., 17 x 24,5 cm, Klappenbr.
ISBN 978-3-8148-0269-5

Zitha Pöthe-Elevi
Das Brandenburger Tor
Geschichte eines Berliner Urgesteins
25,– € [D]* / 25,70 € [A]
208 S., 100 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-075-1

Dirk Laubner / Dirk Palm 
Berlin – Luftaufnahmen gestern und heute
25,– € [D] / 25,70 € [A]
112 S., 100 Abb., 30 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-944594-99-6 

Irene Leser (Hg.)
Big B
Bedeutende Berliner Begriffe
16,– € [D] / 16,50 € [A]
224 S., 13 x 19,5 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0280-8

 E 

Willy Pragher / Lothar Semmel (Hg.)
Weltstadt am Abgrund
Berlin in Fotografien 1926–1939
58,– € [D] / 59,70 € [A]
304 S., 290 Abb., 24 x 32 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0273-2

Claudia Melisch / Ines Garlisch /  
Jörg Feuchter
Die ersten Berliner
Leben an der Spree zwischen 1150 und 
1300
26,– € [D] / 26,80 € [A] 
192 S., 50 Abb., 17 X 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0275-6

Johanna A. Kühne
Palais Schwerin – Ein Haus packt aus
Die Geschichte eines französischen Palais 
in Berlin
14,– € [D] / 14,40 € [A]
88 S., 36 Abb., 21,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0256-5

Roswitha Schieb
Die Berliner Secession
Aufruhr in der Kunst um 1900 
26,– € [D] / 26,80 € [A]
256 S., 100 Abb., 17 x 24 cm
ISBN 978-3-96201-088-1

Oliver Ohmann
Klappe!
Geschichte der Filmstadt Berlin
26,– € [D]* / 26,80 € [A]
256 S., 97 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-089-8

Roswitha Schieb
Berliner Literaturgeschichte
Epochen – Werke – Autoren – Schauplätze
26,– € [D] / 26,80 € [A]
256 S., 80 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-030-0

Curt Moreck
Ein Führer durch das lasterhafte Berlin
Das deutsche Babylon 1931
22,– € [D] / 22,70 € [A]
208 S., 30 Abb. u. 2 Karten, 12 x 19,5 cm, 
geb./SU
ISBN 978-3-89809-149-7

 H 

3. Auflage

Sebastian Petrich
Die schönsten Berliner Kieze
20 Streifzüge durch die Stadt
Mit Fotos von Jo Jankowski
22,– € [D] / 22,70 € [A]
128 S., 300 Abb., 21 x 28 cm, geb. 
ISBN 978-3-96201-052-2

Harald Neckelmann
Das Pony in der S-Bahn
Berliner Kuriositäten aus Geschichte und 
Gegenwart
14,– € [D] / 14,40 € [A]
224 S., 36 Abb., 11,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0244-2

 E 

Oliver Ohmann
Menschen am Kaiserdamm
22,– € [D] / 22,70 € [A]
272 S., 30 Abb., 13 x 19,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0281-7

 E 

Christian Simon / Uwe Friedrich
Die schönsten Berliner U-Bahnhöfe
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 158 Abb., 22,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0270-1

Regina Stürickow
Der Kurfürstendamm
Geschichte des Berliner Boulevards
Vom Knüppeldamm zum Prachtboulevard
25,– € [D] / 25,70 € [A]
224 S., 17 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-065-2

Matthias Schütt / Rolf Bergmann / 
Johannes Unger
Berlin – Schicksalsjahre einer Stadt
1945–2020
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 300 Abb., 24 x 22,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0291-6

NEU

Christian Simon
Feuerland
Berliner Wirtschaftsgeschichte  
vom Mittelalter bis heute
25,– € [D]* / 25,70 € [A]
208 S., 100 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-077-5

Andreas Ulrich
Die Kinder von der Fischerinsel
22,– € [D] / 22,70 € [A]
224 S., 41 Abb., 13 x 19,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0250-3

 E 

3. Auflage

Torsten Schulz / Niels Schröder
Nilowsky
22,– € [D] / 22,70 € [A]
160 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-226-5

Christian Simon / Uwe Friedrich
Die schönsten Berliner Brücken
26,– € [D] / 26,80 € [A]
144 S., 150 Abb., 22,5 x 24,5cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0296-1

NEU

Maritta Tkalec
Geschichte Berlins in 60 Objekten
28,– € [D] / 28,80 € [A]
272 S., 75 Abb., 17,5 x 24,5 cm, geb./SU
ISBN 978-3-8148-0282-4

Regina Stürickow
»Der Insulaner verliert die Ruhe nicht«
Berlins legendäres Kabarett der 
Nachkriegszeit
24,– € [D] / 24,70 € [A]
192 S., 27 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-116-1

 E 

Jörg Sundermeier
11 Berliner Friedhöfe, die man gesehen 
haben muss, bevor man stirbt
16,– €* [D] / 16,50* [A]
208 S., 70 Abb., 13,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0224-4

 E 

Sabine Schneller
»Dein Tänzer ist der Tod«
Das Berliner »Theater des Volkes«  
im Nationalsozialismus
28,– € [D] / 28,80 € [A]
288 S., 126 Abb., 17 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0262-6

Bart Vanacker
Geheimnisvolle Orte in Berlin
Ausflüge in die Vergangenheit der Stadt
24,– € [D] / 24,70 € [A]
176 S., 176 Abb., 17,5 x 24,5 cm, geb.
ISBN 978-3-8148-0259-6

Robert Zagolla (Hrsg.)
Tanz auf dem Vulkan /  
Dancing on the Volcano
Eine fotografische Reise durch das Berlin 
der Zwanzigerjahre
28,– € [D] / 28,80 € [A]
208 S., 255 Abb., 24,5 x 21,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-157-2 

Olivia Zorn / Elke Blauert /  
Christina Hanus
Die Museumsinsel
Geschichte und Geschichten
24,– € [D] / 24,70 € [A]
168 S., 248 Abb., 22 x 20 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-016-4
ISBN 978-3-96201-017-1 (engl.)

BRANDENBURG

Christine Anlauff
Die schönsten Sagen und Legenden aus 
Potsdam
16,– € [D] / 16,50 € [A]
128 S., 15 Abb. u. 1 Karte, 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-684-8

 E 

2. Auflage
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Gerhard Drexel
Die schönsten Kirchen und Klöster in 
Brandenburg
30,– € [D] / 30,90 € [A]
176 S., 173 Abb., 21,5 x 28,7 cm
ISBN 978-3-89809-232-6

Lew Hohmann / Johannes Unger
Unser Brandenburg
28,– € [D] / 28,80 € [A]
256 S., 200 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-238-8

NEU

Uwe Rada / Inka Schwand 
Morgenland Brandenburg
Zukunft zwischen Spree und Oder 
24,– € [D] / 24,70 € [A]
240 S., 62 Abb., 14 x 22 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-223-4 

 E 

Gabriele Radecke / Robert Rauh
Fontanes Havelland
Neue Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg
26,– € [D] / 26,80 € [A]
288 S., 67 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-89809-222-7

 E 

Dirk Laubner
Brandenburg von oben
12,99 € [D]* / 26,80 € [A]
128 S., 83 Abb., 24,5 x 21,5 cm
ISBN 978-3-86124-726-5

Peter Becker
Spreewald
Geschichte – Landschaft – Kultur
26,– € [D] / 26,80 [A]
208 S., 235 Abb., 21 x 28 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-239-5

NEU

Ruth Lazar OSB
Dem Himmel ein Ort
Benediktinerinnen und ihr Kloster  
in der Mark Brandenburg
16,95 € D / 17,50 € [A]
80 S., 35 Abb., 15,5 x 16,5 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-231-9

Uwe Rada / Inka Schwand
Siehdichum
Annäherungen an eine brandenburgische 
Landschaft
20,– € [D] / 20,60 € [A]
224 S., 58 Abb., 13 x 19,5 cm, geb.
ISBN 978-3-86124-742-5 

 E 

2. Auflage

Gabriele Radecke / Robert Rauh
Fontanes Kriegsgefangenschaft
Wie der Dichter in Frankreich dem Tod 
entging
22,– € [D] / 22,70 € [A]
192 S., 43 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-86124-740-1

 E 

Hans-Jürgen Schmelzer
Meines Vaters Felder 
Biografie einer Landwirtsfamilie im 
Oderbruch
22,– € [D] / 22,70 € [A]
352 S., 80 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-86124-741-8 

 E 

3. Auflage

Hans-Jürgen Schmelzer
Verwaiste Felder
Schicksale im Oderbruch nach 1945
22,– € [D]* / 22,70 € [A]
272 S., 49 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-86124-733-3

Armin Woy
Potsdamer Spaziergänge
6,– € [D] / 6,20 € [A]
68 S., 50 Abb., 12,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-96201-091-1

ÖSTERREICH

Ernst Christian Schütt / Beatrix Gehlhoff
Verbrechen in Hamburg
Historische Kriminalfälle 1870–1970
20,– € [D] / 20,60 € [A]
208 S., 80 Abb., 14,5 x 21 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-060-7

Max Edelbacher / Harald Seyrl
Verbrechen in Wien
Historische Kriminalfälle  
im 20. Jahrhundert
24,30 € [D] / 25,– € [A]
208 S., 120 Abb., 17 x 24 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-026-3

Lukas Arnold / Marcello La Speranza
Verfallene Orte in Wien
29,10 € [D]* / 9,99 € [A]
160 S., 192 Abb., 22 x 29 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-096-6

Ernst Christian Schütt
Altona
Hamburger Spaziergänge
6,– € [D] / 6,20 € [A]
66 S., 57 Abb., 12,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-96201-092-8

Ernst Christian Schütt
Grusel in Hamburg
Hamburger Spaziergänge
6,– € [D] / 6,20 € [A]
66 S., 57 Abb., 12,5 x 21 cm, Pb.
ISBN 978-3-96201-093-5

HAMBURG

Jörg Kirschstein
Das Neue Palais in Potsdam
Familienidyll und kaiserlicher Glanz
28,– € [D] / 28,80 € [A]
192 S., 169 Abb., 22 x 24 cm, geb.
ISBN 978-3-89809-244-9

2. Auflage

KINDERBUCH

Claas Janssen
Das große Berlin-Buch für Kinder
Alles zum Malen, Basteln, Rätseln  
rund um die tollste Stadt der Welt!
15,– € [D] / 15,40 € [A]
80 S., 21 x 29,7 cm, Pb.
ISBN 978-3-8148-0289-3

4. Auflage

Class Janssen
Das große Preußen-Buch für Kinder
Mal- und Rätselspaß rund um den  
Alten Fritz & Co.
9,95 € [D] / 10,30 € [A]
64 S., 17 x 24 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-682-4

Robert Rauh
Fontanes Frauen
Fünf Orte – fünf Schicksale –  
fünf Geschichten
22,– € [D] / 22,70 € [A]
256 S., 46 Abb., 14 x 22 cm, geb./SU
ISBN 978-3-86124-716-6

 E 

3. Auflage

Robert Rauh
Fontanes Ruppiner Land
Neue Wanderungen durch die  
Mark Brandenburg
26,– € [D] / 26,80 € [A]
384 S., 69 Abb. u. 5 Karten, 14 x 22 cm, 
geb./SU
ISBN 978-3-86124-723-4 

 E 

Sebastian Stielke
100 Facts about Babelsberg
Wiege des Films und moderne  
Medienstadt / Cradle of film and  
modern Media City
16,– € [D] / 16,50 € [A]
240 S., 412 Abb., 12,5 x 19 cm, Pb.
ISBN 978-3-86124-746-3

2. Auflage in  
Vorbereitung

Claas Janssen
Das große Hamburg-Buch für Kinder
Alles zum Malen, Basteln, Rätseln rund 
um die tollste Stadt der Welt!
15,– € [D] / 15,40 € [A]
80 S., 21 x 29,7 cm, Pb.
ISBN 978-3-89809-246-3

2. Auflage

Edgard Haider
Wien
2000 Jahre Geschichte
31,10 € [D] / 32,– € [A]
232 S., 142 Abb., 22 x 29 cm, geb./SU
ISBN 978-3-96201-040-9

Harald Havas / Reinhard Mandl
Die schönsten Wiener Grätzel
20 Streifzüge durch die Stadt
25,20 € [D] / 26,– € [A]
160 S., 300 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-094-2

Reinhard Mandl
Österreich mit dem KlimaTicket 
entdecken
20 Ausflüge mit Bus und Bahn
27,20 € [D] / 28,– € [A]
176 S., 205 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-114-7

2. Auflage

Reinhard Mandl
Rund um Wien in 24 genussvollen 
Etappen
Geschichte – Landschaft – Kultur
27,20 € [D]* / 9,99 € [A]
192 S., 200 Abb., 19 x 26 cm, geb.
ISBN 978-3-96201-079-9



w w w.bebraver lag.de
w w w.elsengold.de

Besuchen Sie unseren Blog:
www.wasmitgeschichte.de

V.
l.n

.r.
: F

el
in

e 
A

ch
ill

es
, E

lis
ab

et
h 

Si
lb

er
ba

ch
, M

ar
ia

 L
eu

ch
t,

 D
ir

k 
Pa

lm
,  

R
ob

er
t Z

ag
ol

la
 (

m
it 

B
ür

oh
un

d 
C

ha
rl

ie
),

 M
ar

ku
s 

Jä
ge

r 
un

d 
M

ar
ijk

e 
Le

eg
e-

To
pp

Verlagsvertretungen

Berlin, Brandenburg,  
Mecklenburg-Vorpommern:
Anna Maria Heller
Berliner Verlagsvertretungen
Liselotte-Hermann-Straße 2,  
10407 Berlin 
Tel.: 030 / 421 22-45, Fax: -46
berliner-verlagsvertretungen@t-online.de 

Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen, 
Hamburg, Schleswig-Holstein: 
Günther Pölking-Henkel
Leher Heerstraße 231,  
28357 Bremen
Tel.: 0421 / 417 08-19, Fax: -04
poelking-henkel@t-online.de

Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen:
ART Exit Kunst- & Verlagsvertretung 
Sven Gnauk
Elstraer Straße 64a, 
01920 Steina 
Tel.: 0176 / 45602280
ArtExit@web.de 

Österreich und Südtirol:
Verlagsagentur E. Neuhold OG
www.verlagsagentur-neuhold.at
An der Kanzel 52,
A-8046 Graz
Tel.: 0043 / 664 / 916 53 92
buero@va-neuhold.at

Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 
Luxemburg, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland, Schweiz:
Bitte wenden Sie sich direkt an den Verlag 
Maria Leucht
Tel.: 030 / 440 23 - 813, Fax: -8129
m.leucht@bebraverlag.de

Verlagsanschrift

BeBra Verlag GmbH
Asternplatz 3, 12203 Berlin 
Verkehrsnummer 12376
post@bebraverlag.de 
Tel.: 030 / 440 23-810, Fax: -8129

Geschäftsführung
Dr. Dirk Palm
d.palm@bebraverlag.de

Programmleitung
Dr. Robert Zagolla
r.zagolla@bebraverlag.de 

Vertrieb
Maria Leucht
m.leucht@bebraverlag.de
030 / 440 23 - 813

Markus Jäger
m.jaeger@bebraverlag.de
030 / 440 23 - 8115

Presse / Veranstaltungen 
Elisabeth Silberbach
e.silberbach@bebraverlag.de 
030 / 440 23 - 815

Lektorat
Marijke Leege-Topp
m.leege-topp@bebraverlag.de

Feline Achilles
f.achilles@bebraverlag.de

Rechte und Lizenzen
Herbach & Haase Literarische Agentur 
Axel Haase 
Pfalzburger Straße 58, 10717 Berlin 
Tel.: 030 / 880 01 607
axel.haase@herbach-haase.de

Auslieferungen

Deutschland:
PROLIT Verlagsauslieferung GmbH 
Andrea Klöckl
Siemensstraße 16, 35463 Fernwald 
Tel.: 0641 / 943 93-35, Fax: -39
a.kloeckl@prolit.de 

Österreich: 
Mohr Morawa
Buchvertrieb Gesellschaft mbH
A-1230 Wien
Tel.: 0043 / 1-68 01 40
bestellung@mohrmorawa.at
Bestellservice: Tel.: 0043 / 1-68 01 45

Schweiz: 
AVA Verlagsauslieferung AG
Centralweg 16,  
CH-8910 Affoltern am Albis 
Tel.: 0041 / 44 / 762 42-50, Fax: -10 
avainfo@ava.ch
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